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Lenkt Frankreich ein ?
Gin Bankenplan sür eine Dollaranleihe .

. . L. Paris , 23. Juni . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse ".)

^ französische Politik ist in voller Bewegung . An interessierter

^ elle wird fieberhast der Borschlag des Präsidenten Hoover und

^ Antwort , die Frankreich darauf zu geben habe , beraten . Immer -

^ » deuten mancherlei Anzeichen daraus hin , daß man sich schon jetzt
^ kiiber im Klaren ist , dag eine Ablehnung der Hoover -
? » regung nicht möglich ist und daß sich Frankreich

<
J

»iit in der Welt isolieren würde . Auch die stürmische
Msse , die an allen Weltbörsen erfolgte und die sich auch an der
?!?riser Börse mit Ausnahme für die französischen Renten kundgab ,
Mte die französische Regierung darüber informiert haben , wo ihr

^ Sener Vorteil ist . Deshalb ist der heutige Ministerrat noch zu
e,Kem Beschluß gekommen , sondern wird seine Beratungen morgen
'' « setzen.
. Immerhin weiß man schon soviel , daß die Regierung die Ab -

hat , auf den Vorschlag Hoovers prinzipiell zu «

^
' mmend zu antworten . Sie wird jedoch die Aufrecht -

^ Haltung des Voungplans nach dem vorgeschlage -

!* ~
n Feierjahr wünschen und sich besonders mit dem Fall be-

Mftigen , falls Deutschland dann ein Moratorium verlangen sollte .
. Um über gewisse Verlegenheiten hinweg zu kommen , taucht heute
Kreits ein neues Anleiheprojekt auf . Dieses Projekt , das
°us französischen Bankkreisen stammt , schlägt die Einführung zweier
»verjähre vor , während deren man die endgültige Beendigung der
Kgenwärtigen Weltwirtschaftskrise erhofft . Der Ausfall , den wäh -

£ *d dieser Zeit die Gläubiger haben , wäre nach diesem französischen"
ankenplan durch eine in allen Ententeländern und in Amerika auf -

hegende Anleihe wettzumachen , deren erste Tranche 2 Millionen
Dollars betragen solle. Auch Deutschland soll sich an dieser Anleihe
beteiligen . Man denkt daran , die diesbezüglichen internationalen
Bankenverhandlungen sobald , wie möglich aufzunehmen .

Zustimmung Italiens
mit einem Vorbehalte gegen die Zollunion .

« . Rom , LS. 2uni .' (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse ".)
hatten hat nunmehr in Washington mitteilen lassen , daß es dem

^ » rschlag Hoovers günstig gegenüber st ehe und das
Prvjett des einjährigen Zahlungsaufschubes mit dem Vorbehalte
® « 8en der deutsch - österreichischen Zollunion mit
^ ?»>pathie begrüße .
. Wie ein verläßlicher Eigenbericht aus Washington
°efagt . wird in maßgebenden Kreisen der amerikanischen Hauptstadt
°etont . daß diese italienische Anregung ein unerwartetes Element

in den Vorschlag des Präsidenten Hoover hineingetragen habe .
Gleichzeitig wird der Standpunkt der amerikanischen Regierung er -
neut dahin gekennzeichnet , daß der Plan als eine allgemeine Zah -
lungseinstellung zwischen sämtlichen beteiligten Mächten ohne
Qualifikationen und Vorbehalte . Hinzufügungen
oder sonstigen Bedingungen irgendwelcher Art aufzu -
fassen ist.

In diesem Zusammenhange fei auch festgestellt , daß Grandi
dem Ständigen Internationalen Gerichtshof im
Haag die Mitteilung zukommen ließ , daß die italienische Regierung
an dem schriftlichen Verfahren im Rechtsstreit um die deutsch- öster-
reichische Zollunion teilnehme . Sie wird dem Gerichtshof in
Kürze di<? schriftliche Darlegung ihres Standpunktes in dieser An -
gelegenheit zukommen lassen .

Englische Rückfragen
in Washington.

H . London , 23. Juni . (Eigener Drahtbericht der „Badischen
Presse " .) Wie ich von bester zuverlässiger Seite vernehme , hat die
britische Regierung ihren Botschafter in Washington , Sir
Robert L i n d s a y , beauftragt , gewisse Aufklärungen über das Aus -
maß des im Hooverplan vorgeschlagenen Zahlungsmoratoriums ein -
zuziehen . Die grundsätzliche Annahme des Planes wird
dadurch natürlich nicht berührt . Ebenso hat England bestimmte
Zweifel hinsichtlich der Kategorie von Schulden , auf die sich das
Moratorium erstrecken soll. Infolgedessen betreffen die Rückfragen
bei den Vereinigten Staaten die folgenden Punkte :

I . England bezieht außer den Jahreszahlungen seiner europä -

ischen Schuldner Annuitäten auf die Beträge , die es während des

Krieges an die Dominions auslieh .
Schatzkanzler Snowden verstand es , diese nicht unerheb -

liche Summe während der Haager Verhandlungen
zu verschleiern . Sie macht für das englische Budget einen

Jahresüberschuß von mehreren Millionen Pfund
über die Verpflichtungen an Amerika aus . Snowden
will hieraus offenbar nicht verzichten und die Zahlungen der
Dominions von dem Moratorium ausgenommen
sehen .

2. England will wissen , ob sich das Moratorium auch auf gering -

fllgige Schulden erstreckt, die aus Zahlungen für Marinever¬
sicherungszwecke , für be stimmte » Kriegsmaterial
usw . während des Krieges erwuchsen .

Selbstverständlich wird die britische Regierung den Hoover
an derartigen Erwägungen unter keinen Umständen scheitern I
Sie ist im Gegenteil aufrichtig besorgt um die Haltung , die Fr .
reich einnehmen wird , und ist, wie man hört , entschlossen, alle

diplomatischen Mittel/stärkster Druckausübung in

Paris in Anwendung zu bringen .
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Wahlniederlage der bulgarischen
Regierung .

. . . ~~ Wien , 23. Juni . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse .)
"~,f Parlamentswahlen in Bulgarien endeten mit einer v ö l l i -

Niederlage der Regierung . Sie konnten nur 80 Sitze .
« 1° ein Drittel der Mandate , behaupten . Dagegen konnte der
£; 1' P o f 11 i o n s 6 o if , bestehend aus Demokraten . Bauernpartei .
Mikalen und National -
»n ^ alen , 150 Mandate .

^ie absolute
h r h e i t , gewinnen .

Das endgültige Ergeb -
, der Sobranjewahlen

.^ schließlich der Zentral -
ist folgendes : Oppo -

Noneller bürgerl . -bäuer -
U ° r Volksblock 150
Mndite , Sgovor (bis -
7& 5Le Regierungspartei )

Kommunisten 32 , So *
„ ĵ ften 5 und Mazedo -

Gruppe 8 Mandate .
Sozialisten , die in

«?***" Sobranje mit
Abgeordneten vertre -

m . , ®areit , erhieltendies -
tuJ ' ^Ie fünf Mandate

von der Zentralliste .
>y .^ ?tenswert ist das An -
»vn Kommunisten
iw 4 Vertretern im

" lament auf 32.
tar . t?

' Ministerrat be-
ioäfefi daß Liaptscheff
tu» n® bis zum Frei -
D/, Zurückzutreten habe ,
sty ®3ovor scheint ent -
ua

° ' | en ju sein , in die Opposition zu gehen . Der König wird vor -
six. ^ Mchtlich die Bildung einer Regierung aus der Mitte der

^ reichen Koalition anraten .

österreichische
Regierungserklärung .

bt 5 23 .
' 3uni . (Funkspruch . ) In der Dvnstagsoerhand ' unz

latwnalrates stellte sich die Regierung dem Parlament vor .

Der bulgarische Ministerpräsident

Liaptscheff .

Bundeskanzler Dr . Buresch befaßte sich in seiner Regierungser -

klärung zunächst mit der
Innenpolitik .

Seine Richtlinien lassen sich in folgenden Worten zusammenfassen :
Direkt, « Aufteilung der von .der Bevölkerung verl -angten Opfer ,
rascheste Erledigung der Zollvorlage , Abschluß der Handelsverträge ,
Reform der Verwaltung .

Ueber die Reorganisation der Ereditanstalt sagte
der Bundeskanzler : Die Stellung eines Direktors als verantwort -
lichen Leiters der Anstalt wird ohne Verzögerung erfolgen . Es
wird mit nachdrücklicher Unterstützung der Regierung raschestens der
Plan der Rekonstruktion der Anstalt ausgearbeitet werden , wobei
das Ausmaß der Bezüge und Pensionen einer straffen Revision
unterzogen wird . In dieser Richtung erforderliche Maßnahmen
werden notwendigenfalls auch im E .ifetzesweg geschaffen werden .

Der Bundeskanzler ging dann auf die

Außenpolitik

über , von der er sagte , d aß gerade Oesterreichs Außenpolitik im
jetzigen Augenblick in ausschlaggebender Weise seinen wirtschaftlichen
Erfordernissen Rechnung tragen müsse. Die Regierung sei ent -
schlössen , die freundschaftlichen Beziehungen zu allen Nachbarstaaten
Oesterreichs sorgfältig zu pflegen . Insbesondere soll die
brüderliche Freundschaft , die Oesterreich mit dem
Deutschen Reich verbindet , als wertvoll st er Be -
standteil der österreichischen Politik mit aller
Sorgfalt gepflegt werden .

Er kam dabei auf die Zollu n i on sfr a g e zu sprechen und
meinte , er halte es nicht für angebracht , vor der Entscheidung des
Haager Schiedsgerichtshofes zu dem Zollunionsplan in der Regie -
rungserklärung Stellung zu nehmen . Der Bundeskanzler skizzierte
sodann die gegenwärtigen Handelsvertragsverhand -
lungen und äußerte weiter :

„In den schweren Tagen , die wir und mit Oesterreich ein großer
Teil der Staaten Europas durchleben , kommt die frohe Kunde vom
tiefen menschlichen Fühlen des Präsidenten der Vereinigten Staaten
von Amerika . Ein Lichtstrahl der Hoffnung ist in unser
aller Herzen gedrungen . ( Lebhafter Beifall .) Ich nehme den Anlaß ,
der sich mir heute bietet , wahr , um dem gegenwärtigen Leiter der
Geschicke der Vereinigten Staaten von Amerika , der schon einmal
unserem Volke in Seiten größter Not die rettende Hand gereicht hat ,
für die neuerliche Großtat im Namen Oesterreichs und seines Volkes
von ganzem Herzen zu danken ."

Der neue Regierungschef erbat sodann für die Regierung tie
Unterstützung des Hauses .

Auf Antrag der Sozialdemokraten wurde hierauf sofort in die
Aussprache über die Regieruugserklärung eingetreten .

Die Durchführung
der Notverordnung .

Wilderung der Krisensteuer für die Schugorgaue
des Slaäles .

m . Berlin , 23. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift «

leitung .) Die Notverordnung vom 5. Juni , die in wenigen Tagen
in Kraft tre :en wird , ist ohne die entsprechenden Ausführung ?»

bestimmnngen im Reichsgesetzblatt veröffentlicht worden . Ueber die

Durchführung der Verordnung selbst schweben zur Zeit noch zahl -

reiche Refsorrbesprechungen . Es ist notwendig , an die Finanzämter
Anweisungen über die Erhebung der Krisensteuer hinausgehen zu
lassen . TZie Personalreferenten der Ministerien müssen über die

Form der Gehaltskürzung bei den Beamten und Pensionen ins Bild

gesetzt werden . Weiter brauchen die Steuer - und Zollbehörden
Durchführungsbestimmungen für die Erhebung der Zuckersteuer , der

Tabaksteuer und der Mineralölzölle .
Sehr wichtig sind die Bestimmungen sozialpolitischer

Natur , mit denen das Arbeitsministerium sich sehr intensiv be-

schäftigt . Hier nimmt wieder die Arbeitslosonversicherung und die

Krisenfürsorge den Vorrang ein . Mit der Versicherungsanstalt
werden fortgesetzt die Entwürfe der Ausführungsbestimmungen die -

ses Teiles der Notoerordnung durchgearbeitet . Zunächst sollen nur
die wichtigsten Bestimmungen bis zum 29 . Juni fertiggestellt wer -

den . die weniger bedeutsamen Aussührungsbestimmungen werden
etwas später folgen , so zum Beispiel die für den freiwilligen Arbeits -

dienst , die vermutlich erst gegen Mitte Juli die Unterschrift des
Ministers erhalten werden .

2m Nahmen der Durchführungsbestimmungen wird es möglich
sein , einige Härten , die bei der Ausarbeitung der Notverordnung
unwillkürlich entstanden , zu mildern . Es wii d̂ auch beabsichtigt , der
Wehrmacht und der Schutzpolizei bei der Erhebung der Krisen -

steuer einige Zugeständnisse zu machen . Preußen hat schon vor eini -

ger Zeit zu erkennen gegeben , daß namentlich der Beamte , der
Straßendienst zu tun hat und täglich sein Leben aufs Spiel fetzt ,
etwas besser gestellt werden muß als die übrige Beamtenschaft . Es
wird daran gedacht , die Krisensteuer in Form einer Sondcrzulage zu
mildern . Das Gleiche soll für die Reichswehr eintreten . Man darf
wohl annehmen , daß innerhalb der Reichsregierung und der Länder -

regierungen der Gedanke maßgebend war , die Stützen des Reiches
und des Staates nicht durch ein allzu heftiges Anziehen der Steuer -

schraube zum Wanken zu bringen und womöglich der links - und
rechtsradikalen Propaganda Tür und Tor zu öffnen .

Daß die Kommunisten nach wie vor am Werk sind , namentlich
bei der Reichswehr Zersetzungsarbeit zu treiben , zeigt ein Vorfall ,
der sich vor einer Berliner Kaserne ereignete . Hier bemalten Kom -
munisten den Bürgersteig der Straße mit der Aufschrift : „Es lebe
die Rote Reichswehr !" Die Täter konnten verhaftet
werden , fo daß es wahrscheinlich möglich sein wird , etwas Licht in
die kommunistische Zersetzungsarbeit zu bringen . Aber auch die
Schutzpolizei wird von den radikalen Organisationen heftig be-
arbeitet . Sie steht jetzt vor der Notwendigkeit , womöglich schon
in absehbarer Zeit erneut mit voller Wucht in die Erscheinung zu
treten , weil die kommunistischen Gewerkschaften die Notverordnung
benutzen wollen , um Streiks vom Zaun zu brechen . Sie rechnen
damit , daß sich auch die sozialdemokratische Arbeiterschaft ihrem
Borgehen anschließt . Unter diesen Umständen haben die Sicher -
heitsorgane des Staates wieder die höchsten Anforderungen zu
stellen , so daß es nur recht und billig ist , wenn auf dem Wege der
Ausführungsbestimmungen die finanziellen Opfer der Schutzpoli -

zisten etwas gemildert werden .

Deutsche Wirischastssiihrer
über Äoovers Plan .

Düsseldorf , 23. Juni . In besonders festlichem Rahmen hielt der
Hauptausschuß des Deutschen Industrie - und Han -
delstages am Dienstag seine Sitzung im Benrather Schloß ab ,
die mit einem Festakt zur Feier des 100jährigen Bestehens
der Industrie - und Handelskammer verbunden war .
Kommerzienrat P o e l g e n . Präsident der Düsseldorfer Handels «
kammer , begrüßte die zahlreich erschienenen führenden Persönlich -
keiten aus Industrie und Handel , die Vertreter der Reichs - , Staats -
und Kommunalbehörden und einen großen Kreis von Ehrengästen .
Die Glückwünsche der preußischen Staatsregierung überbrachte Han -
delsminister Dr . Schreiber . Der Minister ging auf die Ent -
wicklung der letzten Tage ein , die eine Erleichterung unserer Lage
und eine Ermutigung für unser Volk gebracht habe , und sagte
weiter :

„Wir alle empfinden d a n kb a r die Initiative , die der Prä -
fident der Bereinigten Staaten von Nordamerika zur
Erleichterung der Wirtschaftsnöte der Welt und zur Festigung der
finanziellen und wirtschaftlichen Lage unseres Landes ergriffen hat .
Hoffentlich erfolgen die Antworten aller Völker auf den ainerikani -
schen Vorschlag in wahrhaft europäischem Geiste , denn die Be ,
Ziehungen der Völker können nicht ewig unter
dem Gesichtswinkel von Krieg und Niederlage be -
trachtet werden . Jetzt ist die Stunde gekommen , wo immer
wiederholte Lippenbekenntnisse zum Frieden keinen
Eindruck mehr machen , wo nur die Tat der Ausdruck jener Soli -
daritet ist, die Amerika und Europa mit Recht erwartet . Unser
Volk darf aber auch in dieser Zeit des Ausatmens nicht vergessen ,
daß niemals die Hilfe von außen allein kommen kann . Die Ent -
scheidung für die Gesundung unserer Verhältnisse
hängt ab von unserer eigenen Leistung , von dem B e r a n t -
wortungsgefühl , von der politischen Haltung auch
in schwerster Zeit ."

Der Präsident der Deutschen Industrie - und Handelskammer ,
Franz von Mendelssohn , betonte die Pflicht , mit äußerster
Klarheit , die Wirklichkeit zu erkennen , wie sie sich für unsere Volks -
Wirtschaft aus der Gesamtheit der nationalen und internationalen

Erfordernisse ergebe , und bereits die notwendigen Folgerungen ein -
zuleiten . Er begrüße den großen und starken Schritt oes Präsiden -
ten Hoover und wünsche nichts sehnlicher , als daß Europa nicht hin -
ter Amerika zurückbleibe und vor allem die beiden großen Völker
Mitteleuropas zu einer gemeinsamen friedlichen Ge -
staltung eines besseren Zukunftsschicksals zusam -
menÄringen möge .

Geheimrat D u i s b e r g , Präsident des Reichsverbandeg der
Deutschen Industrie , bezeichnete als Voraussetzung für erfolgreiche
Verhandlungen in der Reparationsfrage die Ordnung unserer
finanz - und wirtschaftspolitischen Verhältnisse . Dem Reichskanzler
müsse das Vertrauen entgegengebracht werden , dessen er für erfolg -

. reiche Wendung des deutschen Schicksals bedürj «.
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Grvenhosss Pech.
Glück im Unglück.

m . Jnterlalen . 23. Juni . (Eig . Drahtbericht der „Bad . Presse " .)
Wieder einmal ist der Segelflieger Groenhoff von einem Mißgeschick
betroffen worden . Als er am Montag den Langstreckenflug vom
Jungfraujoch aus unternehmen wollte , brach durch die große Span -
nung des Gummiseils beim Start die Auslösevorrichtung am
Schwanz seines Flugzeuges Fafnir " und beschädigte auch das Haupt -
laaer des Seitensteuers . Während sich der „Fafnir " in die Lüste
erhob , sprang dieses gänzlich aus dem Lager und flatterte den gan -
zen Flug über hinter der Maschine her . Der erfahrene Pilot Ii »»
sich aber dadurch keineswegs aus der Ruhe bringen , er segelte viel -
mehr über Mürren und die Fünf - Fingerspitzen bis nach Jnterlaken ,
wo er schon nach kurzer Zeit landete . Er mußte durch dieses Pech
allerdings seinen geplanten Langstreckenflug aufgeben , doch hofft er .
schon nach kurzer Zeit sein Ziel zu erreichen .

Der „Schienenzepp "
fährt ins Rheinland .

m . Berlin , 23. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Ingenieur Dr . Kruckenberg und Generaldirektor Dr .
D o r p m ü l l e r unterhielten sich am Dienstag in Berlin über das
weitere Schicksal des Propellerwagens . Dr . Dorpmüller beglück-
wünschte zunächst den Erfinder zu dem Erfolg seines Wagens auf
der Hamburg — Berliner Strecke und sagte ihm auch für die Zukunft
die Unterstützung der Reichsbahn zu . Bestimmte Ab -
machungen sind allerdings nicht getroffen worden , da es sich bei der
letzten Versuchsfahrt lediglich um ein Experiment gehandelt hat , das
die Zuverlässigkeit und Sicherheit des neuen Fahrzeuges beweisen
sollte . An einen fahrplanmäßigen Propellerwagen - Verkehr ist vor -
läusig nicht gedacht , doch wird man wahrscheinlich einen neuen
Schnellwagen bauen , der dann als Triebwagen — natürlich
auch nur versuchsweise — auf einer fahrplanmäßigen Reichsbahn -
strecke eingestellt wird .

Der jetzt in Berlin stationierte PropeNerwagen wird noch bis
Donnerstag in der Reichshauptstadt bleiben . Dann soll der Wagen
im Fahrplan der Reichsbahn mit gewöhnlicher v - Zugsgeschwindig -
feit über Magdeburg , Halberstadt , Goslar , Paderborn , Elberfeld
nach Düsseldorf gefahren werden . Von Düsseldorf aus wird der
Schienenzeppelin die Reise nach Hannooer antreten , um dort am
kommenden Sonntag einzutreffen .

WeltKongretz der Roiarier .
) ( Wien . 23 . Juni . (Funkspruch . ) Am Dienstag vormittag

wurde in festlicher Weise der Weltkongreß der Rotarier in Wien
eröffnet . Der Eröffnung wohnten u . a . der österreichische Bundes -
Präsident und der Bundeskanzler , sowie die meisten Minister und
die Angehörigen des Diplomatischen Korps bei . Den Eröffnungs -
feierlichkeiten wohnten ungefähr 5000 Rotarier aus 54 Nationen
mit ihren Damen bei .

Eine Wahnsinnstak.
Im Verfolgungswahn feine Kinder und sich selbst

erschossen.
— Tuttlingen . 23. Juni . Am Montag vormittag wurden der

in Brunnental wohnende Witwer Albert Epple und seine
beiden Kinder von acht und zehn Jahren im Bette erschossen
aufgefunden . Seit längerer Zeit litt der als Ausläufer
beschäftigte Albert Epple an Wahnverfolgungen . Seine Frau starb
vor etwa acht Wochen nach kurzer Krankheit . Seitdem lebte er in
dem Wahn , dah seine Frau ihn immer verfolge und ihn bitte , er
möge ihr doch ins Jenseits nachfolgen . Am Sonntag kam er nach
reichlichem Alkoholgenuß um 1 Uhr nachts nach Hause und voll -
brachte die furchtbare Tat . Er überraschte seine zwei Kinder im
Schlafe , holte sich eine Selbstladepistole und schoß sie im Bette
nieder , worauf er sich dann durch einen Kopfschuß tötete .

Amerikaflieger auf öem Wege nach Berlin.
★ Newyork , 23. Juni . Die beiden amerikanischen Flieger Post

und Gatty sind auf ihrem über Berlin führenden W e l t r u n d -
f l u g am Dienstag um 16 .27 Uhr MEZ in Harbour Grace auf
Neufundland gelandet . Sie sind am Dienstag abend um 13,27 Uhr
MEZ nach Berlin , der ersten Etappe ihres Weltfluges , gestartet .

Erdbeben aus Neuseeland.
— London , 23. Juni . ( Funkspruch .) Meldungen aus

Wellington zufolge wurde in verschiedenen Bezirken Neu -Tee «
lands am Dienstag vormittag ein heftiges , langanhal -
tendes Erdbeben verspürt . Der Bevölkerung bemächtigte sich
eine ungeheure Nanik . Einzelheiten fehlen noch .

Vraunschweiger Volksbegehren gescheiter!.
* Braunschweig , 22. Juni . (Funkspruch . ) Zum kommunistischen

Volksbegehren auf Landtagsauflösung in Braunschweig
liegen aus zwölf Städten und einer Anzahl Ortschaften des Landes
die Ergebnisse vor . Gezählt wurden bisher rund 26 000 Stimmen .
Das Gesamtergebnis wird voraussichtlich erst in einer Woche vor -
liegen . Da zur Herbeiführung eines Volksentscheides mindestens
34 700 Stimmen erforderlich sind , aber im Wesentlichen nur noch
das Ergebnis auf dem flachen Lande aussteht , so ist mit dem
Scheitern des Volksbegehrens schon jetzt zu rechnen .

Der Möröer des Gendarmen festgenommen .
* Nürnberg , 23. Juni . (Funkspruch .) In der Nacht zum Dienstag

kurz nach 12 Uhr wurde durch die Gendarmerie der Ärtcfls *
beschädigte Schlegel aus Ludwigstadt , der in der Nacht z»m
Sonntag den Gendarmeriehauptwachtmeister Zenk erschossen S ®" 6*
aus dem Personenzug Probstzella - Kronach herausgeholt . Der Mol '
der war infolge des ergangenen Steckbriefes von Bahnbeam >en
während der Fahrt erkannt worden . Die sofort verständigte Ken«
darmerie konnte ihn überraschen und ohne Widerstand festnehmet
Er wurde in tas Amtsgerichtsgefängnis Kronach eingeliefert .

Ein frecher Aanbüberfall.
★ Athen , 23. Juni . (Funkspruch . ) Ein dreister Raubüberfall er-

eignete sich auf der Straße zwischen Drama und Kawalla . Seih ^
bewaffnete Banditen hielten in einer einsamen Gegen»
nacheinander neun Automobile an , nahmen den Insassen das
Bargeld und die Schmucksachen weg und entkleideten ein mitreise " '
des junges Mädchen völlig . Mit dem neunten Automobil fuh^
die Räuber bis kurz vor Drama , wo sie das Auto verließen , um tin
dichten Wald spurlos zu verschwinden .

Das Ende der Devisenhausse.
Verlrauens -Riickkehr.

m . Berlin , 23. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Die Entlastung am Devisenmarkt , die am Montag schon
dahin führte , daß Angebot und Nachfrage sich mit einem kleinen
Ueberschuß zu Gunsten des Angebots ausglichen , hat am Diens -
tag weitere Fortschritte gemacht , so daß die Reichsbank die Devi -
senkurse für den Dollar und das Pfund nicht un -
erheblich herabsetzen konnte . Es scheint , daß ein großer
Teil der Angstkäufe , die in der vorigen Woche getätigt wurden ,
jetzt mit Verlust wieder abgestoßen werden , nicht nur von dem gro¬
ßen Publikum , sondern auch von den Bankfirmen . Genaue Zahlen
liegen noch nicht vor . Es ist aber zweifellos , daß am Dienstag ein
in die Millionen gehender Betrag von Devisen mehr zurückgeflos-
sen, als ausgegeben ist. Wenn die Politik nicht einen Strich durch
die Rechnung macht , dürfte die Entwicklung in den nächsten Tagen
noch stärker werden , so daß dann die Reichsbank ihre beinahe ver -
pulverte Manövermasse wieder ansammeln könnte .

Kritisch genug ist die Lage gewesen . Es mußte doch zu allerlei
kleinlichen Mitteln gegriffen werden , um die Notenausgabe zu
drosseln und dadurch das Unterschreiten der vierzigprozentigen
Deckungsgrenze zu verhindern . Die Reichsbank hat deshalb ihre
Silberbe st ände in Höhe von rund 200 Millionen Mark , die
nutzlos in ihren Kellern liegen , mobil gemacht und große Mengen
von Silber in den Verkehr gebracht . Die Berliner Geldbriefträger
mußten pfundweise die Fünfmarkstücke mit sich herumschleppen , um
bei Auszahlungen jeweils einen Teil der Beträge in Silber abzu -
geben . Auch im Kleinverkehr sind plötzlich wieder große Silber -
mengen aufgetaucht , die nun wohl allmählich wieder in die Reichs -
bank zurückkehren , sobald mit der Rückkehr des Vertrauens auch des
Auslandes die Gefahrenzone überschritten ist. Auch darin sind
bereits beachtenswerte Fortschritte erzielt . Kreditkündigungen von
draußen her sind in den letzten beiden Tagen nicht erfolgt . Ver «
schiedentlich wurden sogar Verlängerungen jetzt fälliger Auslands -
kredite auch auf längere Frist angeboten .

4 Millionen Arbeitslose
in Deutschland .

* Berlin , 23. Juni . (Funkspruch .) Die Entspannung
des Arbeitsmarktes hat nach dem Bericht der Reichsanstalt für die
Zeit vom 1 . bis 15 . Juni 1931 in der ersten Hälfte des Monats
weitere Fortschritte gemacht . Die Bewegung hat sich
zwar gegenüber den früheren Stichtagen verlangsamt , sie war aber
günstiger als in dem gleichen Zeitraum des Vorjahres . Die Zahl
der bei den Arbeitsämtern gemeldeten Arbeitslosen , die im
Mai noch rund 4 053 000 betrug , ist am 15 . Juni auf rund 4 Mil -
lionen zurückgegangen . In der Arbeitslosenversicherung hat die

Zahl der Hauptunter st ützungsempfänger sich um meh
als 100 000 vermindert und betrug am 15. Juni rund 1476 (Hfl*
Die Zahl der Krisenunter stützten hat noch, wenn auch un
erheblich , zugenommen , und zwar um rund 4000 auf rund 933 0^ -

10 Tv !e bei der Explosion einer englischen
Puloerfabrik .

* London , 23. Juni . (Funkspruch .) Am Dienstag ereignet «

sich in der Nitroglyzerinadteilung der Marinepuloersabrit
Nolton Feath bei Poole , 70 Kilometer östlich von Portsmouth ,

eine schwere Explosion . Bisher wurden 1 » Tote und minde «

stens 3 Verwundete festgestellt .
Zu der Explosion in der Marine -Munitionsfabrik in H»^

'

Heath gibt die Admiralität nur bekannt , daß im ganzen zehn
sonen getötet und neunzehn verwundet worden sind.

Durch die Entzündung hochexplosiven rauchlosen Pulvers wuk'

den verschiedene Ortschaften im Umkreis von 35 Ku "J
Metern stark erschüttert . Eine riesige Rauchwolke lag u»e
der Unglucksstelle , die sofort für alle Zivilpersonen in weitem UM
kreis abgesperrt wurde , da die Herstellung des Sprengstoffes
heimgehälten wird , fo daß es sogar keiner Zivilfeuerwehr , sond ^

"
nur den Löschzügen des Werkes erlaubt war . das Feuer zu
kämpfen .

Der Leiter des Werks äußeres sich gegenüber einem Vertreter
der „Evening News "

, daß die Explosion im Nitrithaus entstand ^
sei . Nach der ersten Explosion sei ein Tank mit Schwefe *
säure in die Luft geflogen und die Säure sei in das Flammenmeer
fyr ersten Explosion geflossen . Es erscheine wie ein Wunder , daß f
Verluste an Menschenleben nicht noch viel größer seien.

Tages -Anzeiger .
lNäberes liebe im Sulerateuteil . I

Mittwoch , den 24. Juni .
LauteStbeater : . .Salome "

. 20—21.30 Uhr .
Stadtaarte « : Johannisseier mit ö-euerwerk und Konzert des PhilM '

Orchesters , 20 Uhr .
Kaffee Bauer : Großes Sonderkonzert , 20.30 Uhr .
Wiener Hof : Tanz . . .tur ,
Kaffee -Kabarett Roland : Neues Attraktionsvrogramm erster Künst "
Residenz - Lichtspiele : I.! 13 : Beiprogramm .

alast -Lichtsviele : Di « Königin einer Nacht .fnlaft
- i' iwtfptelc : Die Romain einer Nacht ,

chanbura : Hochstapler der Liebe : Das sröbte Opfer .
Umo » «Tb «ater : Die « » innre ; Wenn ein Seemann eine Frau ist : °

Programm .
Gloria -Palast : Mlücksmelodie : Die an ihrer Liebe sterben . .
Kammer - Lichtspiele : Wiener Liebschaften : Par und Patachon , tie I " 1

gen Vagabunden .

Amerikanische Architektur
in der Preußischen Akademie der Künste.

Die Preußische Akademie der Künste zeigt in einer Ausstellung
an Plänen , Zeichnungen , Modellen ^ Und Photos das bisherige Werk
des amerikanischen Architekten Frank Lloyd Wright > eines heute
etwa sechsjährigen Künstlers , der drüben als der größte Mann
in allen führenden Baufragen gilt . Einem so jungen Volke , wie dem
amerikanischen , einer so frischen Kultur kann ein Baustil nicht
von ungefähr erstehen , er ist immer das Ergebnis einer langen kul-
turellen Entwicklung , und die gotischen Dome stehen ebenso wie die
japanischen Tempel am Ende einer jahrhundertealten Baugeschichte .
Die Amerikaner versuchten durch Nachahmung zu ersetzen, was ihnen
an eigen Gewordenem abging , sie haben oft genug die europäische
Gotik oder andere Exotismen an die Fronten ihrer Turmhäuser ge-
pflanzt und so die größten Widersinnigkeiten hervorgebracht .

Mit diesem unorganischen Treiben ausgeräumt zu haben , ist
zweifellos das Verdienst von Frank Lloyd Wright , einem Schüler
des damals einzig dastehenden Baumeisters Louis H . Sullivan . Die
Tätigkeit Wrights begann etwa seit dem Jahre 18S3, also zu einer
Zeit , als wir uns mit dem Jugendstil falschverstandener „Mittelalter -
licher Romantik " und anderen Stillosigkeiten herumschlagen , al »
Europa ganz allgemein auf der Suche nach einem zeitgemäßen Bau -
stil war , ohne ihn finden zu können . Damals war uns der Ameri -
kaner weit voraus . Er hatte schon früh das Bestreben , Formen und
Linien immer mehr zu vereinfachen , das unorganische Ornament , den
aufgesetzten Zierrat zu entfernen und zu klaren , einfachen und rei -
nen Linien zu kommen . Während bei uns das Schlagwort von der
„Amerikanisierung " noch unbekannt war , etwa 1900 also , fand Frank
Lloyd Wright bereits die einleuchtenden einfachen und selbstverständ¬
lich erscheinenden Lösungen für die Wolkenkratzer , die Bürohäuser
un « sonstige Aufgaben aller Art bis etwa zum Atelier eines Bild -
Hauers oder zu einem Bootshaus hinab . Im Larkin - Building (1903)
erscheinen in einem Backsteinbau vielleicht zum ersten Mal metallene
Fenster und Türen und Büromöbel aus Metall .

„Der Architekt muß Meister der industriellen Mittel seines Zeit -
alters sein"

, schrieb Wright über die Verwendung der Maschine als
Werkzeug des Architekten und verwirklichte diesen Grundsatz . Zweifel -
los hat Wright die größten Verdienste um die Gestaltung des Eisen -
betons ( seit 1908) , den er vervollkommnete , bis er 19AI das Mil -
lard - Haus als erstes gänzlich aus Betonblöcken errichtetes Gebäude
hinstellte , ein «durch die Maschine fabriziertes Gebäude "

, das erste
seiner Art .

Aber zugleich hat ihn auch der nicht ungefährliche Rausch seines
Könnens gepackt und verleitet ihn zu Spielereien , die ebenso be-
denklich sind wie die falschen Stilzutaten und baulichen Entglei¬
sungen , die er bekämpft hatte . So etwa .' „Die balanzierende Kon -
struktion als Wohnhaus . Konstruktionsprinzip gleicht dem Baum :
Stamm und Zweige . . .

" sagt der Katalog . Natürlich kann man ein
Hochhaus auf einen „Stamm " stellen und ausbalanzieren — aber
warum ? Ein nicht ganz verständliches Streben , das auch wieder auf
einem amerikanischen Romantizismus zu beruhen scheint, ist auch
etwa Her Versuch, *die Schönheit der Hollywood -Hügel Zu wahre»

durch Erhaltung der Konturen und Vegetationen . Architektur wird
zum Schmuck der Hänge , Straße zur Architektur "

. Ganz spielerisch
sind viele seiner „Camp - Hütten "

, der Ferienhäuser für „Wüste und
Wald "

, die dreieckige , vorn Dach her eingeschnittene Fenster haben ,
nicht weil eine natürliche Notwendigkeit hierfür vorläge , sondern
weil es eben „anders " und neu ist. Stehen diese mißratenen Ge-
schöpfe eigenwilliger Architektenphantasie dann noch, wie säst immer ,
in standardisierten Gruppen zusammen — denn die Standardform
wird immer erstrebt — so wirken sie erst vollends in ihrer ganzen
Unnatürlichkeit .

Frank Lloyd Wirght war einmal ein Bahnbrecher und seinen
europäischen Kollegen weit voraus . Heute haben wir eingeholt ,
überholt . Wir haben die Kraßheiten einer - mißverstandenen „neuen
Sachlichkeit "

, die naturgemäß wieder zur Unsachlichkeit führen müssen ,
so ziemlich abgestellt . Amerika kann uns mit solchen Uebertrieben -
heiten jetzt kaum noch Neues sagen .

Auqskucq . feiect seinen ßecühmtestea
TtlaCec.

Aus Anlaß der 4001ährigen Wiederkehr des Todestages des be¬
rühmten Augsburger Malers , Hans Burgkmaier d . Ä ., hat die Stadt
Augsburg eine große Burgkmaier -Ausstellung eröffnet , von der
unser Bild das berühmteste Gemälde zeigt . Es l$ t eine Tellauf -
nahme aus der Basilica San Giovanni in Laterano, darstellend die

Berufung des belügen Johannes zum Apostelamt,

Kleine Nachrichten aus Kunst und Wissenschaft '

Konzerte des Heidelberger akademischen Gesangvereins in Kop ^
'

Hägen. Die für den deutsch- dänischen Kulturaustausch tätige ^
schaft von 1910" hat den Akademischen Gesangverein der Urtiocrlt '
Heidelberg eingeladen , in Kopenhagen in den Tagen vom 26 . ''

zum 29. Juni mehrere Konzerts zu veranstalten . Die Konzerte w -
den in der Universität , im Freilufttheater , im Seebad Skodsbo »
und im Kopenhagener Tivoli stattfinden .

Eine Stein -Feier der Universität Heidelberg . Die UniversU ^
Heidelberg veranstaltet am Montag , den 29. Juni abends 8 Ufr .
der Aula der Neuen Universität eine Gedenkfeier zum 100. TodeKl
des Freihcrrn von Stein . Die Gedächtnisrede , dje der Historiker «

Universität Professor Dr . Andreas halten wird , wird umrahmt d»
musikalische Vorträge des städtischen Orchesters unter Leitung 0
Universitätsmusikdirektor Dr . H . M . Poppen .

Der Reichsverband bildender Künstler , Eau Südwestdcutschl ^
'

tritt in einer Kundgebung seiî s Vorstandes aus Anlaß des
chener Glaspalastbrandes dafür ein , daß hervorragende Bildw . x
durch berufene Künstler kopiert werden , damit in Zukunft ist
Linie diese Kopien ausgeliehen werden könnten . Der Verband K t
insbesondere auch darauf hin , daß durch derartige Aufträge e>
großen Anzahl von Künstlern über die schlechten Zeiten hinroc -!'
Holsen werden könnte . t

Die Ausstellung der badischen Sezession in Straßburg .
Orangerie in Straßburg findet , wie bereits kurz mitgeteilt . g
Ausstellung der badischen Sezession statt , die übrigens nach
geschloffen wach Freiburg verbracht werden wird und hier im - c,
bischlößchen zur Ausstellung gelangt . Sämtliche Mitglieder der
zession mit Ausnahme von Kanoldt (Breslau ) , Taver Fuhr l ^ 1

f !Cn
heim ) und Scholz (Karlsruhe ) sind auf der Ausstellung venr '

^
und zwar Albiker (Dresden ) , Emil Bizer (Oberweiler ) . Diu *' ** j
(Karlsruhe ) . Edzard ( Paris ) , E . v . Frcyhold (Freiburg ) ,
( Berlin ) , Gök,el (Karlsruhe ) , Rudolf Großmann (Berlin ) .
eisen (Karlsruhe ) , Erwin Heinrich ( Donaueschingen ) . Hofer
lin ) , Hubbuck (Karlsruhe ) , Meid ( Berlin ) , Rickert ( Bielefeld ) ,
dolf Schlickt « ( Berlin ) . Strübe (Berlin ) . Etrübe -Burte
Tröndle (München ) . E R . Weiß ( Berlin ) . Gustav Wolf
ruhe ) und W . Zabotin (Karlsruhe ) . Außerdem hat die f

e ''
a jii

eine Reihe von Künstlern eingeladen , sich an der Ausstellu » .!

beteiligen . ]l9
Preisausschreiben „Puppenspiel und Schule " . Der Deutsche

für Puppenspiele zeigt in Verbindung mit den Blättern
gesamte Puppenspielwesen „Der Puppenspieler " ( Schach) ^ ,
Bochum ) ein Preisausschreiben mit dem Thema „Puppenjple
Schule " an , bei dem ein Gesamtbetrag von 000 RM . ausgeje >
Der Betrag soll unter den drei besten Arbeiten verteilt u>erde > - ^ ,
gesamte deutsche Lehrerschaft ist zu diesem Preisausschreiben a
geladen . Einsendungen aller Art von Arbeiten , die das ' n<
„Puppenspiel und Schule " betreffen , sind erwünscht . Die Ved .
gen des Preisausschreibens sind enthalten in Heft 8 des ^ ,
&>i«U« ji



Der Gustav Aöols - Berein in der Melanchlhvnslaöl

Im Dienst der badifchen Diaspora — Gaggenau erhält die Liebesgabe .

Bretten , 23. Juni . Dah der Eustav -Adolf -Veretn , der Pfleger
et evangelischen Diaspora im badischen Land , das ja ganz besonders

Diasporaland ist, in Bretten hochgeschätzt und willkommen ist,
-?5 zeigte das vielfarbige Festgewand , das die Stadt am letzten
«onntag trug .
~ Am frühen Sonntagmorgen tönte Choralmusik vom Turm der
Mtskirche . Im Festgöttesdienst predigte Psarrer Koch - Achern ,

früher eine Zeitlang hier Pfarrverwalter gewesen ist . Auch
? >rchenpräsident D . Wurth hielt eine Ansprache . Durch zwei
Uorlieder verschönte der hiesige Kirchenchor die festliche Stunde .

11 Uhr ab tagte in der Kleinkinderschule der Verband der
^ ustav - Adolf - Frauenvereine unter dem Vorsitz von Frau
^andgerichtsrat W i b e l - Freiburg . Von reger Tätigkeit konnte be-

Achtet werden : reiche Gaben wurden dem Hauptverein und den Ee -
feinden zugewiesen . Der Vorstand wurde einstimmig wiedergewählt .

Am 11 Uhr und um 2 Uhr fanden Führungen durch das Me -
Mchthonhaus durch Pfarrer Lic . Dr . Heinsius von hier statt .
^ Um 3 Uhr begann die Festversammlung in der Stadtkirche ,
^tadtpsarrer K o l b von hier begrüßte als Vorsitzender des Kirchen -
Meinderats die Festgemeinde , allerlei aus der Geschichte Brettens
l' it der Reformation erzählend . Dekan Kirchenrat Renner -
Heidelsheim überbrachte die Grütze des Kirchenbezirks . Auch die
Mologische Fakultät in Heidelberg hatte einen Vertreter entsandt ;
Mschor O . I e l k e hob hervor , daß die evangelische Theologie und
^ kirchliche Arbeit das gleiche Ziel und auch gleiche Zeitaufgaben
Men . Ephorus Lang - Maulbronn grühte im Auftrag der Nach-
?°rvereine von Württemberg , Nassau und Hessen. Als Vertreter
£C6 Evang . Bundes in Baden und des Bad . Landesvereins für
Innere Mission sprach Kirchenrat Hindenlang - Karlsruhe

elc.
Veteranen

ein
^rutzwort . Mit andächtiger Stille lauschte hieraus die Festgemeinde
M ergreifenden Schilderungen des Landesvorsitzenden , Pfarrer Lic .
? auß - Stockach, über seine Reise nach Bessarabien , die er im Auf -
Lag des Zentralvorstandes unternommen hatte . Bilder der größten

aber auch der unerschütterlichen Elaubenstreue entrollte er .
Wischen den Reden sangen die vereinigten Kirchenchöre von Bretten ,
^ »ndelsheim und Nußbaum . MM dem unter Begleitung des
Maunenchors gesungenen Lutherliedes klang die Festversamm -
Un8 aus .

Abends waren die Säle des Gasthauses „Zur Stadt Pforzheim "

Beginn des Gemeindeabends überfüllt . Der Posaunen -
®>°r , der hiesige Kirchenchor und ein Orchester hiesiger Musikfreunde
wetteiferten miteinander in musikalischen Darbietungen . Stadt -
?mrrer Kolb leitete den Abend , Bürgermeister Schemenau er -
' nnerte in seinem Grußwort an die schöne Brettener Feier zum Ee -
i ? chtnis der Augsburger Konfession und des großen Sohnes der
^ adt , Philipp Melanchthon , vom vorigen Jahr . Pfarrer Frank -
^auda und Pfarrer Schäfer -Staufen erzählten von der Diaspora -
°^beit im Taubergrund und im Breisgau . Mit besonderer Span -

sah man dem Festspiel „Die Salzburger " entgegen , das Dr .
Aortisch , Lörrach gedichtet hat . Von der Arbeitsgemeinschaft
«»angel . Jugendvereinigungen aufgeführt , hinterließ es einen tie -
'cn Eindruck .
, In der Hauptversammlung , die am Montag um *£ 10

in der Kleinkinderschule von , Landesvorsitzenden eröffnet wurde ,
Mden die geschäftlichen Beratungen statt . Der gedruckt vorliegende
Jahresbericht wurde vom Vorsitzenden ergänzt . Der Kassenbericht
u>urde erstattet , dem Rechner wurde Entlastung erteilt . Für die
Mische Liebesgabe von 10 000 RM . waren drei Gemeinden v« rge -
Magen : Gaggenau . Krozingen und Lauda . Die Liebesgabe wurde
°kr Gemeinde Gaggenau zugewiesen ; die unterliegenden Ge-
feinden erhielten reichliche Trostgaben . Der Unterstützungsplan
^ urde vorgetragen und genehmigt . Die Werbearbeit für die Jubi -
ioumsgabe 1932 wurde Pfarrer Kolb -Vretten übertragen . Im
Ochsten Jahr wird der Gustav -Adolf - Verein sein 100jähriges Be -
Ahen feiern ; zum Festort für die badische Jubiläumsfeier wurde
Karlsruhe bestimmt .

Nach dem gemeinsamen Mittagessen fuhren die Festgäste nach
^ caulbronn , wo das Kloster besichtigt wurde und auch der Maul -
bronner Giistav - Adolf -Frauenvorein sich zu einer Kaffeestunde ein »
fand. Damit fand das schöne Fest seinen Abschluß.

*

B . Durlach . 23. Juni . lSportfest des Gymnasiums .) Bei Herr -
Mstem Sommerwetter hielt das hiesige Gymnasium am letzten
Areitag sein Spiel - und Sportfest ab . Während der Vormittag den
^ icht athletischen und volkstümlichen Uebungen gewidmet
5*>r , brachte der Abend den Rest der WetWmpf « . darunter ein
^ u h b a l l s p i e l des Gymnasiums gegen ehemalig « Schüler . Die
Gemeinsamen Freiübungen , sehr fein omd zweckmäßig
Ausgewählt und unter Assessor Längs bewährter Leitung mit ?reu -
? !«em Ei ' er und schönem Gelingen ausgeführt , ernteten wohlver -
Kenten Beifall . Von den Ergebnissen der Wettkämpse seien her -
^ gehoben : 50 -Meter -Lauf ' n Sexta : Reinhard Wcdler , 8 Sek . ;
jW-Meier -Lauf in U 1 : Ewald Schmidt , 12 .4 Sek . ; Hochsprung in

1 : Karl Widmann . 1 .55 Meter ; Weitsprung in 0 1 : Robert Hät -
' "ch, 5 .83 Meter ; Kugelstoßen in 0 1 : Rudolf Putze . 11 .55 Meter .

Ettlingenweier , 23. Juni . s25jähriges Stiftungsfest des
kn - und Militiiroereins .j Vom schönsten Wetter begünstigt ,

fand am vergangenen Sonntag das 25jährige Stiftungsfest des
Veteranen - und Militäroereins statt . Den Auftakt bildete am Vor -
abend ein kleiner Fackelzug mit anschließender Abendunterhaltung .
Am Sonntag vormittag wurde innerhalb der Eautagung des Alb -
und Psinzgau - Kriegerbundes über interne Verbandsangelegenheiten
beraten . Als Glanznummer des Festes mutz der Festzug bezeichnet
werden . Er war besonders für die junge Generation interessant ,
die sich an die ehemaligen Dragoner , die den Festzug eröffneten , nicht
mehr erinnern kann . Ein farbenprächtiges Bild bot auch die Ett -

linger Bürgerwehr in ihrer bunten Tracht . Etwa 20 Vereine nahmen
daran teil . Das Fest nahm einen in allen Teilen befriedigenden
Verlauf . Die beste Reklame machten acht Kavalleristen , die am
Sonntag vormittag durch Ettlingen ritten und auf diese originelle
Art zur Teilnahme einluden .

M . Bruchsal , 22. Juni . lHausgehilfinnenprüfung .) D i e
vierte Hausgehilfinnenprüfung , an der 10 Haus -

gehilfinnen teilnehmen , begann am letzten Samstags in der Mäd -
cheufortbildungsschule . An «ine Stunde Theorie schlössen sich Kochen,
Tischdecken. Servieren und Küchenarbeit an . Mit Flicken , Stopfen ,
Backen und Einmachen werden am Samstag , den 27. Juni , die
Prüfungen beendet sein . — Das hiesige Arbeitsamt und besonders
dessen umsichtige Berufsberaterin lassen es sich angelegen sein , >n
Wort und Tat die Bestrebung , gute Hausfrauen heranzubilden , zu
unterstützen , war doch Bruchsal die erste Stadt in Baden , die eine
häusliche Lehrprüfung abhielt .

Baden - Baden , 23 . Juni . lSonnenwendfeier des Skiklubs .) Nach
einer stimmungsvollen Vorfeier auf der Hundseck hielten in der

Nacht zum Sonntag die mittelbadischen Skifresnde , unt ^ r Mitwir¬

kung des Gernsbacher Hornquartetts der Gesangverein „Waldes -

lust " Hundsbach , eine Sonnenwendfeier auf dem Hochkopf ab . Bei
flammendem Holzstoß hielt der Vorsitzende der Baden -Badener
Ortsgruppe . W . Hochhält sler , vor etw ' . 500 Teilnehmern eine
eindrucksvolle Feuerrede . Am Sonntag sand das Sonnenwendtrefien
mit einem Staffellauf . Waldläufen und Ringtenniswettlpielen fei»

nen Abschluß.

Badycher Lanmag .

Die nächste Sitzung des Badischen Landtags ist jetzt auf Diens -

tag . 30. Juni , nachmittags % 4 Uhr . festgesetzt. Auf der Tagesord -

nung steht die Beratung der Strafverfolgung des Abgeordneten
B ö n i n g wegen Vergehens gegen die Verordnung des Reichs -

Präsidenten zur Bekämpfung politischer Ausschreitungen , ein volks -

parteilicher Antrag über die Förderung der Ausfuhr von Vieh aus
dem Grenzland Baden , ein Gesuch der Gemeinde Königsbach um
Zuwendung aus dem Westhilfefonds für Entwässerungs - und Weg -
Verbesserungsarbeiten , und ein Gesuch der Vermessungsassessoren
Münchbach u . a . in Karlsruhe und des Landesverbands Baden des
Deutschen Vereins für Vermessungswesen . — Die Deutschnationalen
haben einen Antrag eingebracht , daß für die Dauer der jetzigen
Notzeit das Ministerium des Kultus und Unterrichts und das -

jenige der Justiz zwecks Ersparung von etwa 20 000 Mark jährlich
von dem gleichen Minister geleitet werden .

ArbeUsgemeinschafl badischer Polizeijurislen .
— Baden -Baden , 22. Juni . Anläßlich der Jahresversammlung

des Vereins höherer Verwaltungsbeamten Badens
tagte am vergangenen Sonntag auch die Arbeitsgemein -
schaft der badischen Polizeijuri st en . Der Vorsitzende ,
Polizeidirektor Dr . B a d e r -Mannheim , erstattete Bericht über die
Ausarbeitung von Richtlinien über die moderne Poli -

zeiverwendung unter besonderer Berücksichtigung der Verhält -

nisse in kleineren Orten und auf dem flachen Lande . Diese Richt -
linien stellen vor allem den Grundsatz der polizeilichen Vor -
b e u g u n g heraus . Ein weiterer Gegenstand der Verhandlungen
war die Frage , wie die Grundsätze humanen und sozia -
len Einsatzes der Polizei in der Ausbildung der jüngeren
Verwaltungsbeamten berücksichtigt werden könnten . Die Tagung
war von Polizeijuristen des ganzen Landes stark besucht. Auch der
Vorsitzende des Vereins höherer Verwaltungsbeamten Badens sowie
ein Vertreter der Vereinigung badischer Polizeioffiziere wohnten
ihr bei .

Zum 90. Geburlslag Exz . v. Sifendechers .
Der Staatspräsident hat dem ehemaligen preußischen Gesandten

in Karlsruhe . Exz . Karl von Eisendecher , zum 90 . Geburtstage die
Glückwünsche der badischen Regierung ausgesprochen .

Weitere Jeugen im Heidelberger
Prozeß .

— Heidelberg , 23. Juni . Am heutigen vierten Verhandlung ?-
tag wurde mit der Vernehmung der Zeugen fortgefahren , und zwar
wurde zunächst Fräulein Luise Lutz , früher als Angestellte im
Büro des WBE . tätig gewesen , vernommen . Sie gibt an , daß sie
viele Wechsel auf Anordnung ausgeschrieben habe . Der höchste
Wechsel war über 500 000 Mark , auch sei ihr der Wechsel über
400 000 Mark wegen des hohen Betrages noch gut in Erinnerung .
Auf Befragen gibt sie zu . daß bei Lieferantenwechseln häufig „wegen
der großen Eile " die Zahl nur in Ziffern eingeschrieben wurde . Sie
erklärt auch , daß Paul Müller die Wechsel gesehen habe , so weit er
nicht verreist war .

Zeuge Architekt Karl W o l f - Heidelberg hat verschiedene Pro -
jekte für die WBE . bearbeitet , darunter die Hochbauten für die
Konstantinopeler Straßenbahn und das Bierhelder -Hof -Projekt .
Die Aussichten für das Konstantinopeler Projekt mit etwa 6—8
Millionen Mark seien sehr günstig gewesen . ■ Die Verhandlungen
wurden abgebrochen , weil inzwischen der Zusammenbruch der WBE .
erfolgt war . Der Zeuge hat auch ein Projekt über die Erweite -
rung und Bebauung der Lichtental er Straße in Baden -
Baden gemacht , das gleichfalls aussichtsreich war . Beim Kon -
stantinopeler Geschäft wurde mit einem Reingewinn nach orienta -
tischen Begriffen von 15—20 Proz . gerechnet .

Besonderes Interesse sand die Vernehmung des Zeugen Ritter
von Perignon , des Architekten des Ludwigshafener Kranken -
Hauses , der von Müller sich den Wechsel über 400 000 Mark hat geben
lassen . Der Richter machte ihn auf die Bedeutung des Zeugeneides
und die schweren Zuchthausstrafen bei Verletzung der Eidespflicht
besonders nachdrücklich aufmerksam . Er ist 51 Jahre alt und
Ministerialrat a . D . Er sei durch einen Brief von Pfarrer Flör -
chinger über die Ludwigshafener Angelegenheit aufmerksam gemacht
worden . Auf Aufforderung der Schulschwestern sei er noch Heidel -
berg gekommen und habe mit Müller verhandelt . Das Unnormale
war , datz die Bauleitung (Architekt Ohmer ) nicht auf den Vorschlag
des oberleitenden Architekten , sondern des Bauherrn erfolgte . Er
gibt weiter an , datz er sich im wesentlichen mit den technischen An -
gelegenheiten und nicht mit den finanziellen beschäftigt habe .

In der Nachmittagsverhandlung wurde die Zeugenvernehmung
fortgesetzt . Der Geschäftsführer Köhler - Mannheim bekundete , daß
die erste Prüfung der Kasse einen Bestand von 27
Rpsg . ergeben habe . Von den Finanzierungswechseln seien
nur solche verbucht worden , die nach Heidelberg gekommen sind. Ein

Wechselkonto und verschiedene andere Konten wurden nicht geführt .
Das Kassenbuch wies zahlreiche Vleistifteintragungen auf .
In dem Pult des geflüchteten Geschäftsführers Paul Müller habe
er einen ganzen Stoß von unerledigten Diskontberechnungen und
sonstigen Briefen vorgefunden . Eine Ueberraschung bedeutete es ,
als der Zeuge dem Gericht ein Bündel unbezahlter Rech -
n n n g e n vorlegte , unter denen sich auch mehrere Hotelrechnungen
befanden .

Sodann kam der S a ch v e r st ä n d i g e , Bankdirektor Dr .
Traub - Mannheim zu Wort . Die Bilanz per Ende 1929 hatte
nach seinem schriftlichen Gutachten eine Unterbilanz von 109 000 RM .
verzeichnet . Nach dem Ergebnis der Beweisaufnahme stellt der .
Sachverständige jetzt nur eine U n t e r b i l a n z von 43 000 R M .
fest .

Kurz darauf vertagte sich das Gedacht auf Mittwoch früh
10 Uhr .

Vom Poslommbus liberfahren.
Schwetzingen , 23. ? uni . Auf der Mannheimer Landstraße geriet

die hier zu Besuch weilende dreijährige Maria Müller aus
Todtnau unter den Postomnibus und wurde auf der Stelle ge-
tötet . Die Kleine b: fand sich in Begleitung dreier Kinder . Sie
war über die Straß « gesprungen als der Postomnibus aus Richtung
Mannheim kam und noch über hundert Meter weit entfernt war
und blieb aus dem Gehweg ruhig stehen . Als der Autobus bis auf
etwa 5 Meter herangekommen war , sprang das Kind vlötzlich wie -
der auf die Straße und lief direkt vor das Auto . Die Kleine wurd «
vom rechten Vorderrad dos schweren Omnibusses erfaßt und auf der
Stell « getötet .

Der Tod in der Scheune .
X Donaueschingen , 23 . Juni . In Mundelfingen stürzte

der mit Heuabladen beschäftigte Landwirt Rudolf G l u k vom Heu -
wagen auf den Tennenboden seiner Scheune und blieb mit einem
schweren Schädelbruch bewußtlos liegen . .Nach einer halben
Stunde starb der Unglückliche , ohne das Bewußtsein wiedererlangt
zu haben .

Die Tolen im Lande.
j Zunsweier , 23 . Juni . In tiefes Leid wurden hier die Ange «

hörigen der Familie Berg durch drei rasch auseinander folgende
Slerdefälle versetzt . Im April verstarb der 49 Jahre alte Sohn ,
Kaufmann Philipp Berg ; im Mai der 78jährige Vater Ferdinand V.
und dieser Tage die 78 .ährige Mutter Ealbina B -

' ' ine Verlobung mit

Frl . Hilda Braun
ich galBmt .

Ehrenfried Kröhn
staatl . gepr . Dentist .

Amtiiche Anzeigen

der IliMWii
„ Bfluotmra.
II»

'it . Anftfmmnna des Stadtrats und mit
' »» MarkeitSerklärnna de >' Herrn Landes .
«rj>? " s-irs vom 1». Juni 1081 wird die Bau -
>»C Ullfl für die Landesbanvtüadt Karls -

vom 2g . Mär , um wie folgt geändert :

Landesbauordnung
'
s 12 ? , Absatz 1.

'«UoL^ ouflcfi ' Äe sind beim städtischen Tief -
'•uSU " »rcifatE | |

' '
'tj 'l SlhciifmicT

, tischen
."Si, ? rw „ ,reichen . M —
fttiL 8 120 der LandcSbauordnuna anzuschlie
»iliN . ^ ' aaevläne müssen von 5er Kermes »
S jtdlunq des städtischen TiefbanamtS .
?on ; !lle >n badischen Bermessungsamt oder

l°m amtlich bestellten Geometer (K-
Jtf SS und beurkundet fein , es sei denn , daß
Kü-Muaesuche Umbauten im Äniiern be-
» r. ^?er Gebäude betresien und weder Nach,

berübrt noch die beitebeiiden Ge -
^ . Grundflächen verändert werden .

WWWWWWWWWWWWWMW
dik

"°
,?>t in drcttächer y« rtiäuna . bei Bauten ,

itj »,\ Slheinfmfcnaf &tct ausgesiibrt werden ,
iwih ^ndtischen Hafenamt in fünffacher » er -.„

"
fuJH .

eiiizurcichcn , Tie den Bangesuchc » ae

Verwes -

^. .Tiefbauamt wird in den Akten , lo -
j- >d» forderlich , vermerken : (Ii67 )
"

»d ^ entümer des BauolatzeS ist,
Angaben Im Laaevlan lS 12S, Ab -

j ftijj, la der !?andesbanordnung > richtig

, Äiii ? relt der an dem Baugrundstück vor -
iiÄrcnde
6 St !4 *»

. Gebwea ist ,
Rächeninbalt daS Bauarundstlick

tien ? ,cr Straft «, an der das Bauaruudstück
nr »(. hProof+rttfi tff»0 ,,„ !>Crncfte (tt Ist.
tief,. in welche, ' Weise das Regen ». bauS -

gewerbliche Abwasser , sowie die
r\t Q*tClt rm»riSrrtbeseitigt werden können ,

t Ott. I,nfl wie fiir Trinkwasser gesorgt wer -
■°b „ ? nn .
u? aa vÄ welche Banla » eingetragen ist.f. < (la (V. SOUUlim Iii.

^ ' efbanamt bat die Akten sodann NM .
j>

° " tt die Baukontrolle weiterzugeben ,
den 23. Juni 1931.

itt Oberbürgermeister.

Das grosse Etaqen Modehaus

Kaiserstrasse 116 — Haltestelle Herrenstr .

Ab heute
trotz niederer Etagenpreise sämtlicheFrühjahrs -

Konfektion — darunter hochelegante Modelle in

Mäntel und Kleider

zu ganz fiedeM Mgeseizisii Preisen !
Auswahl riesengroß , auch für starke Damen .

Zwanglose Besichtigung I Kaufabkommen der Badischen tieamtenbank

Wer nimmt cinifi «
Möbelstücke als

Beiladung
mit Nack' Zürich

'
oder

Sebasshausen <Icyiv ; .) .
Offert , itttt . t\ (r .8<« 0
an die Badische Presse
Filiale Haupdpost .

SesMt Allllle
für Kleinwagen , Niihe
Miihlburger Tor . An -
geböte unter R 38l6
an die Bad . Presse .

Gesucht
4- 6 Z .-Mhnung
in guter Lage (Welt¬
stadt etc .) auf 1 . Okt .
Angebote unt . Wti81S
an trt« Bad . Presse.

Geräumige

z Zilii . - UiZylülNl ,
mit Zubehör , nur in
gutem Hause auf 1 .
Oktober oder früher
von 2 Tanten gesucht .
Siidlveststadt bevor¬
zugt . Offerten mit
PreiSang . unt . <£3795
an die Bad . Presse .

Ob . Beamter a . D .
such : aus 1. Okt . od.
lruher schöne
2 Zjm .-Mhnuilil
m , Bai » u . groß . vew .
Äcansarde . mögl . im
Zentr . d . Stadt . Miet -
preis nicht » ber 60 M.
Aug . it . Ä W . S(i7ä a.
Bd . Pr . Fil . Hanptp .

1 Zim . - tiloiHU ' nq
von alleinst . Beamten «
Wilwe auf 1. Ott . ge¬
bucht . Angebote unter

an d . Bad .
Presse Fil . Werderpl .

\ ~2 Z .-Myl!llNg
sosort aesncht . Angeb .
unter O8 ^ I8 an die
Ä âdischc Press «.

l m . in . Köche
bi» 1 . Juli zu mieten
«« sucht. Angeb . unter
NN !!« au Bad . Presse .

Gesucht

1 3im . mit Me
von alleinstehd . Frau
aus 1 . August . Ange¬
bote unter H . C . 8«78
an die Badilcbe Presse
Ftllal « Hauptpost ,

Zimmer u . Kiiche
sofort gesucht. Offert ,
unter Nr . DZLM an
dl » Badllche Press «.

BPfanntmmsntuf.
Das Notariat versteigert im Zwangsweg

am Freitag , de» z «. d. MtS . . 8 .8N »ormitt . .
Im Geschäftszimmer . Kalserftrafte 184 . 2. St . .
Änniner 17. folgende Grundstücke der Zie -

geleibesitzer Karl Mall (5beleute aus Gemnr -
kling K- rlsrnbe -Tarlandcn : (1673)

Lab . Nr . 16920 : 8 ar 24 qra Wiese .
„ , Schäouna : gm NM .
Lab . Nr . 17480 : g ar 6 ^ nin Ackerland

Schätzung : süo RM .
Sab . Nr . 17238 : 6 ar 30 qm Ackerland .
„ , Schätzung : 20 () RM .
Lgb . Nr . 17234 : 6 ar 40 nm Ackerland ,
„ , _ Schätzuua : ?00 llWl -
Lgb . Nr . 17235 : 6 ar 5S qm Ackerland .

Schätzung : 200 RM .
Lab . Nr . 17Z08 : 9 ar 8s nm Ackerland ,
„ , Schätzung : «00 NM .
Lgb . Nr . 17505 : 17 ar 78 nm Ackerland .
„ , „ Schätznnn : <K>i RM .
Lgb . Nr . 17507 : 0 ar 5 nm Ackerland .

Schätzung : 8 .">0 NM .
Lgb . Nr . 17506 : 9 ar 40 qm Ackerland .
„ , „ Schätzung : »50 NM .
Lab . Nr . 176S5 : 17 ar 57 qm Ackerland ,
^ ^ Schätzung : e.m NM .
Lab . Nr . 17651 : 8 ar 6S qm Ackerland ,
_ , „ Schätzung : 2r>0 RM .
Lgb . Nr . 17654 : 17 ar 6'> qm Ackerland
„ , m Schätzung : 600 RM .
Lab . Nr . 17652 : 17 ar 15 <,m Ackerland .
„ , _ Schätzung : 500 i>iM .
Lab . Nr . 17653 : 27 ar 1« ™ Ackerland ,

„ , m Schätzung : 800 NM .
all « in Gewann . .Frltschlcich "

. sowie Lab .
Nr . 18991 : 10 ar 98 qm Ackerland Gewann
Mordüeck : Schätzung : 150 RM .

Karlsrube den 2 .1. Juni 1931 .
Ztadisches Notariat vi

— Siollstrecknn asaericht . —

VersSefg srum
eines hochherrlchsttilch . HaushalteshT eines h

I Tonnerstaa
vi

haites J
Juni 1931. W
:. lim

AnkUsverskellleruW .
!?reitaa . Seit 26. 3 « ni 1981 . nachm . 2 Nbr .

werde ich im Ankirog des KonfnrsverwalterS
die zur Konkursmasse der Kirma Komnsina
aebörcnden Bürontensilien und Möbellt ^-cke
gegen bare Aabluna ösfentlick meiitbietend
bestimmt versteigern : an Ort und Stelle
Amalienftrake 85. II . <1766,

6 Rolladenfchränke , 1 runder Tisch , 4 Pol -
stersessel , 2 grosie Linoleuintevviche . » Büro -
steblamnen . 8 SaNaelainven . 1 Lnster i5sl .) ,
1 Schreibn '.aschlne KortNna . 1 Schreibmaschine
Mercedes . 5 Divl - Schreibtischc . 1 Karteitisch ,
4 Rolladenschränkchcn . 2 Biicheraestelle , 7
gew . Tische . 1 Formnlar - Patentaktcuschrank ,
ca , 20 St ' ible 4 Pokoti !che , 1 ? Iieke m . A» f -
satz , 1 Kontinentalschreibmaschine . 1 Slo -
avvarat mit 1 tfrti. mehrere Regale . 1 grobe
Partie Ziimerschsitlsel f . Freistemvler » . n . m .

Die Versteigerung wird am daranssolgen -
de, , Tage um die gleiche Zeit sortgesetzt .

Karlsrube . den 22. Juni 1931.
Blattr , Gerichtsvollzieher .

.... den 25. » nd Freitag , den 26. „
vormittags 11 » nd nachmitlag 's 3 Ubr .

Stef^nienstrssse 59 "
2 komvl . Schlafzimmer , reiche bervorrageude Schnitzerei
« nd t' t» legearb « it . 1 reici, aeschnivtco Svciiezimmer , « osa ,
einzelne Polstersessel , FautenilS , antiker Kleiderschrank , ein -
fache» , fast neues eich . Schlafzimmer m . P !atratzen . modern .
Kuchenbüfett , Flurgarderobe . Marmorbiiste , 2 engl Farb¬
stiche. sowie freil ' ändig verschiedene Gemälde , darunter
Karl Bödme , Prof . Dill , Prof . Febr u . a . in . — Ferner ea .

20 Perscrtevviche uud Brücken
in schöner tabelloier Erkaltung , darunter prächtige Stücke
» nd selten schöne Qualität « nd Mnftcr . — Die Teppiche
kommen Freitag z Uhr zum Ansgebot . Besichtigung von
10—11 Ubr an den BersteigerungStage » . Für .>>errschaslen .
die bei der Bersteigerung nicht anwesend sein können . >" er -
den Aufträge entgegengenommen . ( 1679)

Sa s s e 's Versfei ^ erunojshare
Karlsrube . Kriegsstrade 84. Telefon 8309.

Grräumige
4 Zilll .-Mpnuny
von kl . Fam . l>n mie -
ten gesucht . Siidstadt
bev , Aug . » . FW183Z8
an d. Badische Press « ,
Filiale W crdccvl atz.

AUcinlixhendc Dam «
wünscht mit berusötät .
Dame »usanlinen eine
Woftnunn zu mieten .
Angebote unter S>?7W
an die Bad . Presse .

Medru &e liefert rasch und preiswert
F . Tbicrgarien iBad .Presse «

Eut Ml . Zimmer
mit el . Licht , zum 1 .
Juli Nähe Hochschule
zu miet . ges . Cff . u .
>.' 3810 an Bad . Presse ."

Tauermieter suchl in
zentr . Lag « freies ,
uugeu ., möbliertes

/ . iiiinicr
An >' « boie unt . F3805

an die Bnd . Presse .
Junge berufst . Frau

flicht leeres Limmer .
Preis 15 M monatlich .
Angeb . u . Nr . *>8S()7
an d ie Bad . P ress« .

Srdl . möbl .
Zimmer

gesucht . Ana . u , C889Z
tu Sie Bad. Kresse.

?.WWjchneiiier>l,
die guSnäbt , für wö¬
chentlich 1, 2 bi» 3 Tg ,
sofort gesnchi . Angeb .
mit niib . Angaben unt .
F .W .1ZSSS an d . Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Alleinmädchen
fof . od . 1 . Juli in n .
Hansb . gesucht . Selbst ,
kochen n . gute Zeug » ,
erfordert . Vorzustellen
von 10—4 Ubr bei

Frau Levnsiein ,
Amalienstr . 93 , pari .

Rührige
VsiKaufskräfte

für den Verkauf von elcktroaiitvmatifch
Haushalt - und Gewerde -Kublichränken sowii '
Küblanlagen sosort aesncht . Damen und Her
ren . die bei ^ .' ahinngsmittelgeschästen , Metz
gereien , Hotels , Sanatorien , Krankenhäusern .
GlitSverwaltungen . Herrschaft » bäusern usw .
gut eingeführt und . bieten sich gute Ber -
dicustmögilchkeiten ii . Karlsruhe n . iiwgeb ..
Badeu - Baden , Bruchsal . Psorzheim , Rastatt ).
Adresse « erbeten u« ter « 1« « a» Sie Bd . Pr .
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 24. Juni 1931 .

Ein tragisches Unglück in der Waldhornstraße
Ein Mädchen stllrzt vom 4. Stock eines Hauses in den Hof.

Beim Rettungsversuch wird ein Mann schwer verletzt.
Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich am Dienstag abend um

5 Uhr in der Waldhornstraße . Vom 4. Stock des Hauses Waldhorn -
strahe 21 stürzte ein 20jähriges Mädchen, wohnhaft in der Bach -
straße, in den Hof des Hauses. Ein Geschäftsmann, namens Bader ,
der das abstürzende Mädchen auffangen wollte, wurde durch den
wuchtigen Aufprall des Mädchens niedergeschlagen und erlitt dabei
selbst eine schwere Oberkieferverletzung, so daß er mit dem abge-
stürzten Mädchen ins Krankenhaus eingeliefert werden mußte. Die
Abgestürzte selbst erlitt lebensgefährliche Verletzun -
g e n . Neben Brüchen der Wirbelsäule wurde auch ein Beckenbruch
festgestellt . Die Ursache des Unglücks konnte noch nicht festgestellt
werden.

» « -

— Aus der Karlsruher evangel. Diakonissenanstalt. Prälata . D . 0 . Schmitthenner ist von dem Verwaltungsrat der Ev.
Diakonissenanstalt in Karlsruhe zum Ehrenvorsitzenden er -
nannt worden. Das Amt des Vorsitzenden wurde dem Land-

igen Vertrauen der Anstalt und ihrer Schwesternschaft
getragen . Gleichzeitig wurde an Stelle des verstorbenen Landes -
kirchenrats Hofheinz Pfarrer Heinrich Braun an der Christus -
kirche in den Verwaltungsrat gewählt .

X Mitgliederversammlung des Melanchthonvereins . Am
Dienstag , den 30. Juni , vormittags 5612 Uhr, findet im Priifungs -
saal des Ev . Oberkirchenratsgebäudes dahier die Ordentliche
Mitgliederversammlung des Melanchthonvereins
statt. Auf der Tagesordnung stehen Berichte über den Verein und
seine Schülerheime, Wahlen , Wünsche und Anträge .

--- Der evangelische Zugendsonntag am 21. Juni wurde auch
in den Karlsruher Kirchen sestlich begangen. Die Kirchen waren
durch die Jugend mit Blumen geschmückt. Die Jugendbünde waren
mit ihren Wimpeln und Fahnen in ihrer kleidsamen Tracht voll-
zählig erschienen , denn Jugend und Gemeinde gehören zusammen.
Der Jugendsonntag stand unter der Losung : „Es geht um Gottes
Macht und Reich , um Gottes Sieg auf Erden .

" — Der Nachmittag
vereinte die Bünde mit vielen Aelteren zu frohem Spiel und Wan -
dern ; so waren z . B . die Bünde der Mlttelpfarrei mit vielen Ee-
meindegliedern zu einem Ferienheimtag auf der Aschenhütte bei
Herrenalb vereint , wo auch ein Waldgottesdienst stattfand . Tie
evangelische Jugendbewegung hat vielerlei Gestalt : BK . , BDI .,
Eichenkreuzbünde, Verband weibl . Jugend , um nur die wichtigsten
zu nennen . In allen gedeiht frisches und frommes Leben, das jeden
Freund der Kirche mit Hoffnung und Zuversicht erfüllt . Eine be-
sonders schöne Feier bot der Karlsruher BK . seinen Freunden
durch die Uraufführung des Films von der Reichstagung , die in
den Pfingsttagen dieses Ikhres in Greiz stattgefunden hat . Der
Führer des B .K. Karlsruhe -Ost, Herr Zeichenlehrer K a st, der
diesen Film aufgenommen hat , führte ihn vor , nachdem er selbst
und der badische Bundeswart Herrmann über die äußere Gestalt
und das innere Wesen des BK . gesprochen hatten . Fast 2000 BK .ler
haben an der Tagung teilgenommen , etwa der 10 . Teil der deut¬
schen Mitglieder , dazu auch solche aus dem Elsaß und den ver-
lorenen Gebieten im Norden und Osten. Der Film und die
frischen Lieder der Karlsruher BK . ler sowie die Worte der BK .-
Führer Kast und Herrmann gaben zusammen einen sehr lebendigen
Eindruck von der Art dieses Bundes .

smmnen ans dem Leserkreis .
( Kür die unter dieser Rubrik siebenden Artikel übernimmt ! ie Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Rücksichtslose" Motorradfahrer .
Von einem Anwohner der südlichen Durmersheimerstraße wird

uns geschrieben :
Wer den Verkehr auf der südlichen Durmersheimerstraße kennt,

wird wohl sagen müssen , daß es für die Anwohner keine Annehm-
lichkeit ist, Tag und Nacht vom Geräusche der vielen Fahrzeuge und
zur Sommerszeit von der Staubplage (gesprengt wird viel zu
wenig ) belästigt zu werden . Gerade zu empörend ist es aber , wie
sich verschiedene Motorradfahrer oft benehmen, hauptsächlich abends
bis in die späte Nacht hinein . Die jzanze Maschine muß an Geräusch
und Schüssen hergeben, was nur möglich ist . so daß ein Gesunder
lvon den Kranken und Schwerkranken gar nicht zu reden) zur Ver-
zweiflung gebracht werden kann. Zur Anzeige können diese Fahrer
nicht kommen , weil sie so schnell fahren , daß die Nummer nicht fest -
gestellt werden kann. Es muß hier unbedingt verlangt werden, daß
die Polizei für Ordnung sorgt und nach dem Rechten sieht .

25 Jahre Badischer Verkehrsverband.
Auf ein 25jähriaes Bestehen kann in diesem Jahre der

Badische Verkehrsverband , die staatlich anerkannte Lan -
desverkehrsorganisation für das Land Baden , zurückblicken. Bei
einem so ausgesprochenen Reiseland und Erholungsgebiet wie
Baden , dessen Fremdenverkehr für das Wirtschaftsleben des Landes
eine überragende Rolle spielt, kommt naturgemäß der Pflege und
Förderung durch eine zentrale Landesverkehrsorganisation ganz be-
sondere Bedeutung zu . Rein äußerlich wird diese Bewertung durch
Ansprachen des badischen Staatspräsidenten , des Oberbürgermeisters
der Landeshauptstadt Karlsruhe und der Präsidenten der Reichs-
bahndirektion und der Oerpostdirektion Karlsruhe bei dem am
Sa m s t a g, 2 7. I u n i . in Verbindung mit der jährlichen
Hauptversammlung stattfindenden Festakt ihren Ausdruck
finden.

Eine Sonderstellung nimmt das badische Land gegenüber fast
allen übrigen deutschen Verkehrsgebieten insofern ein , als es ganz-
jährig die Besucher an sich zieht. Dank der überaus günstigen kli¬
matischen Verhältnisse , die denjenigen mancher südlichen Länder zu
derselben Jahreszeit gleich kommen , beginnt der Besuch schon in
den ersten Frühlingsmonaten , während der Herbst nach jahrelangen
Erfahrungen als vorteilhafte Reisezeit nicht zurückbleibt . Am größ-
ten ist naturgemäß die Zahl der Besucher in den Ferienmonaten .
Im Winter entwickelt sich alljährlich ein sehr lebhafter Wintersport -
verkehr in dem idealen Sportgelände der Bergwelt des Schwarz-
waldes .

Diese günstigen Voraussetzungen für einen regen Fremdenver -
kehr , die noch gefördert werden durch eine hochentwickelte Hotel-
industrie und dur ^ die vorteilhafte Verkehrslage an der Rhein -
hauptroute Frankfurt —Basel und Frankfurt —Schwarzwald—Kon-

stanz , vermögen naturgemäß einen fruchtbaren Boden für
&el i

intensive , planmäßige Werbung zu bilden . Es ist bekannt , oo« . [ >■
Badische Verkehrsverband mit zunehmender Intensität für) Die .
seitigen Werbemöglichkeiten zu Nutzen machte . Zahlreiche <=>«>_ L(t j
sind im Laufe der Jahre erschienen . Es seien u . a . !
Wegweiser und Hotelführer , der Badische Kalender , das iser ,
buch für Baden , die Zeitschrift „Badnerland -Schwarzwalo i
Spezialschriften für Frühjahr und Sommer . Herbst und iu ]
über Höhenwanderungen , über Heilbäder und Kurorte , g j |t< j

karten usw . Die neuesten Werbemaßnahmen bestehen in ver ^ ,
führung von Pauschalpreisen, in der Verwendung von M°u !
von Schwarzwaldhäusern sowie von Schwarzwalduhren i
klamezwecken. Zusammen mit den Bemühungen der emz
Fremdenstädte , Bade - und Kurorte und der umfassenden vielie > ^ )
Werbung der Neichsbahnzentrale für den Deutschen Reisevei
Beilin , deren Tätigkeit sich hauptsächlich auf das Ausland et |t . t
konnte der Reiseverkehr in den letzten Jahren zu einer stetigen >
wärtsbewegung gebracht werden. Nach der amtlichen ©tatiitti j
Fremdenverkehrs wurden im Jahre 13311 in 246 Fremdenverl v •
platzen Badens rund 1,6 Millionen Besucher mit rund 3,3 Mllw
Uebernachtungen festgestellt . Hierbei ist der Anteil des .A .v j
länderverkehrs mit rund 207 000 Besuchern und rund 390 000 Ue
nachtungen besonders groß. , . s ;*

Anläßlich des 25jährigen Bestehens des Verbandes erscheint
amtliche Zeitschrift des Badischen Verkehrsverbandes
Schwarzwald" als Sonderausgabe mit erschöpfenden Ab?
lungen über die vielseitige Tätigkeit und über die wirtschas '

^
Bedeutung des Fremdenverkehrs für das badische Land
Illustrationen aus der Geschichte und der Tätigkeit des Verban

Johannistag.
Zum 24- Juni .

Mit Girlanden aus Kornblumen , Iohannisblumen (Wucher -
blumen ) . Klatschmohn, Mauerpfeffer oder anderen Blumen sind heute
vielerorts die Türen und Häuser geschmückt . Es ist Johanni , das

test
des Sommers , das nicht überall am 21 . Juni , dem astronomischen

ommerbeginn, begangen wird . Alte Ueberlieferungen sind stärker
als die Wissenschaft . Sie lassen sich nicht ohne weiteres bei Seite
schieben, zumal dieses Sominerfest neben der Wintersonnenwende
eins der größten gewesen ist, das in UrväterZeit existierte. Der
größte Teil der hierbei üblichen Sitten und Gebräuche hat sich daher
auch fest mit dem Johannistags verknüpft, als das Christentum , das
den 24. Juni bereits im 5 . Jahrhundert dem Andenken Johannis
des Täufers geweiht hat , immer mehr Boden gewann und,die Heid«
nischen Götter in das Reich der Vergessenheit sinken ließ.

Wie vor Jahrtausenden rötet sich der Himmel in der Johannis -
nacht von den Feuern ringsum auf den Höhen , springen Liebespaare
durch die Flammen . Der Brauch hat sich nicht geändert , nur seine
Bedeutung . Das Johannisfeuer soll an die Zerstörung der Stadt
Sebaste, in deren Mauern die Gebeine des Heiligen Johannis
ruhten , und das Schmücken des Grabes an seinen Märtyrertod
erinnern . Doch der Aberglaube wurzelt auch in dem aufgeklärten
Menschen der heuligen Zeit fester , als man glauben möchte. Wie
viele nehmen sich nicht verstohlen ein angebranntes Stückchen Holz
vom Sonnwendfeuer als glückbringenden Talisman mit nach Hause -
Sucht nicht mancher einsame Wanderer nach Schätzen im Walde , die
sich dem Sonntagskinds um Mitternacht zeigen ? Klingt nicht geheim-
nisvolles Läuten versunkener Kirchen und Klöster durch die stille
Nacht ? Glaubt man nicht beim Trunk aus der klaren Quelle , Wein
statt Wasser zu genießen? Wird nicht d5r Johanniskranz zum Sl '
gegen Fevers - und Blitzgefahr am Hause belassen , bis er im nächsten
Jahr erneuert wird ? Werden nicht brennende Räder den Berg hinab -
gerollt als Schutz gegen Hagelschlag ?

Zuviel sind der alten , oft garnicht mehr zu deutenden Sitten .
Eigene Wünsch«, Zufälle mögen ihnen andere Bedeutung zugelegt
haben . Doch wenn wir die Johannisfeuer lodern sehen , kommen uns
all ' die Gedanken vom Johanniszauber und Sommerglück.

'Unwill-
lürlich mag der eine oder andere nur zum Scherz erproben wollen,
ob alte Ueberlieferungen wahr seien . Wenn nun der Zufall bestä -
tigend wirkt , faßt vielleicht der Glaube daran bei jenen Fuß und
der Aberglaube hat einen Anhänger mehr.

f
"~

Voranzeigen der Veranstalter, |
Badisches Landestheater . Die von Josef Krips musikalisch geleitete

un >d von BMor Pruscha in Szene geletzte Neueinstudierung der „Salome '
von Richard Strauh gelangt am Mittwoch , den 24. Juni , mit Ellen
Winter tu der TitÄpartte »ur ersten M «i>era » Wbr « m ». Ferner n>.>ne «
in den Hauptpariien die Damen >5aberkorn und Reich -Dörich . sowie die
Herfen Löser , Nentwig , Rttschl . Schoopfltn und Strack mit . Der Salome -
Tanz wurde von Harald Jo -ief Fürstenau e '

,>ustn >diert . Das Bühnenbild
ent -warf Torsten Hecht , die Kostüme Margarete Schellender « .

Promenadekonzert . Bei günstiger Witterung veranstaltet die Badische
Polizeikapelle unter Leitung von Herrn Obermuiikmeister Heilig am M i t t -
w o ch, den 24. d . M ., von auf dem Sonntag s-platz ein Prome -
nadekonzert .

Kaffee Bauer . Heut « Mittwoch findet Sonderkonzert der verstärkten
Kapell « Ofeneaq statt . Havdns G -moll - Trio kommt als Einlage zum Bor -
trag . (Siebe oie Anzeige . )

SlllMN SMMW .
Blutiges Ende eines Bruderzwistes .

Das Schwurgericht beschäftigte sich unter dem Vorsitz des La^ j
Gerichtspräsidenten Dr . Rudmann mit der Anklage gegen den ' »
heirateten 40 Jahre alten , noch unbestraften Maurer Aua ;
Kaiser , gebürtig und wohnhaft in Königsbach, Amt PfoW > '
wegen Totschlags . Es wurde ihm zur Last gelegt, daß er »
1. März 1931, einem Sonntag , abends & 9 Uhr , in KönigsbaÄ
dem Gasthaus „z . Badischen Hof" nach kurzem Wortwechsel letTLit
Bruder , dem verheirateten Schmiedemeister Ludwig Kaiser . £! . i
einem Taschenmesser einen Stich in die linke Brustseite verWj
der die große Schlagader traf und den alsbaldigen Tod S *1"
führte . s . fl j

Den Hintergrund der Tat bildete ein seit Jahren bestehend ,
unseliger Familienstreit von Leuten , die übrigens im Orte '■
Ansehen genossen. üDer Angeklagte bestreitet nicht mit dem Messer gestochen 5
haben ; er bestreitet jedoch, daß er seinem Bruder , mit dem er \e
langem wegen der Grundstücksverteilung nach dem Tode ihres
auf gespanntem Fuße stand, habe töten wollen. An dem fragu ^ .
Tage hielt er sich mit seinem Bruder Franz im „Badischen Hof" "

jr
'j

wo er mehrere Glas Bier und Wein trank , ohne indes davon "
trunken gewesen zu sein . Gegen Abend kam sein Bruder Ludwi »
hinzu, der ihnen eine verletzende Bemerkung zurief, wori" ' t r,e
Lokal verließen . Auf der Straße rief ihm Ludwig Ka .
habe ihn um seinen väterlichen Vermögensteil betrogen unt
stöhlen . Darüber geriet er in so große Erregung , daß er das
zog und auf seinen Bruder einstach . Dem Gendarmen gegenuve
legte er sofort ein umfassendes Geständnis ab. Er bereut se ™ c , „aund hat es nicht glauben können , daß der Stich tödliche Wir 'UW
hatte .

Aus den Zeugenaussagen war zu entnehmen, daß der Famil ^ "
streit längere Jahre andauert ; die Leumundszeugen wissen
Günstiges zu bekunden.

Der Staatsanwalt beantragte drei Jahre Gefängnis . .fWDas Gericht folgte dem Antrag der Verteidigung und verurteil
Kaiser wegen Körperverletzung mit nachgefolgtem Tod zu VA ^ '
ren Gefängnis unter Anrechnung der seit 3 . März verbutzle
Untersuchungshaft.

FUmfchau.
Refideuz -Lichtsv !« l«

spannende tönenü
,,U IL", der orok
jähriger Film Ar

yt

Amerikas ausgezeichnete Fox - Film , der unter der
John

"
Fords entstand und in hHchst svannender

'
Weise -die Katastr >

eines . U - Bootes in der chinesischen See schildert .

!>!« '!

angesichts des sicheren Todes alle MaÄen
Besicht enthüllen . Nach seuchtsröhlichen Stunden
Birnen Bar geht es ahnungslos hinaus in die See . Plövrio ,U-Boot gerammt und gelrt unter . ICO Meter unter dem M «eres !p>»^
!ind nun diese armen wienschen auf Hilse von außen angewiesen ^

inenver Weis « oie ;
Mildert , zeigt wie >die

'allen lassen und ihr rvayr ,
rden m der Welt größten f
kl die See . Plötzlich » WL. *rct

flWtai werden konnte . Da ^i bekannt gut geiväAte BewrW ^
»iirgt für 2 angenehme Stunden in geküHlkm Theater . — In der
schau ilft Mittwoch und Donnerstag letztmals das Kölner
München 1800—Berlin um die Deutsche Meisterschaft zu sehen .

Zeugen gesucht
welche den Unfall aus der Kaiserstcabe bei
Fa . Wohlschleael lam Freitag , den IS . Juni ,
abends 18.30 illic ) gesehen . Meldungen unter
<S ;JS24 an die Badische Presse .

Bademantel
verloren , Montaa 22.
Juni , a d . Wege Gar -
tenstr ., KriegSstraße ,
KUHler Krug , Taxwn -
den . Abzug , geg . Bel .
E . Stärk . GrenMr . 2.

(FH4003 )

Wer f« riigt auf eigen .
Maschine gelegentlich

Schreibarbeiten
na » Diktat ?

Ausführl . Offert , unt .
» 8823 an d . Bad . Pr .

Größeren
Laden

mit Nebenräumen zu
vermieten . UÖ34)

Ainalienstr . 67.
Schöner , moderner

Laden
mit Kentralhetzuna » .
Zubehör , per 1. Juli
od . später in gut . Läse
zu vermieten Derselbe
tann auch geteilt wer -
den . Erfragen bei H.
Durand , Akademiestr .
Nr . SS . Tel . 2435.

Scnnaiiensaihe
Tube RM - .80

Sicherstes Schutzmittel !
Alleiniger Hersteller und

Verkauf :
U.u.A.Friedr. Springer

Markgrafenstr . 52
(Laden ) Tel . 3283

6 Zim .- Mhnllng
mit reicht . Zubeh . auf
1. Okt . od . früher zu
vermieten (1S<>S)
Wcinbrennerstr . 13, pt .

Alleinmädchen
ehrlich , fleißig . 23 I ..
im Kochen und Nähen
perfekt , sucht Stelle .
Anged . unt . F .W .1WS7
an d >« Modische Presse
Filiale ? ??rdcrvlatz .

Netteres Mädchen , das
viele Jahre in Stellg .
war u . in all . Arbeiten
auch kochen, erfahr , ist,

sucht Stelle
halbtags oder einige
Stunden . Angeb . unt .
H .H.8683 an die Bad .
Press « KU . Hauptpost .

ErtUinzenstr . 3
im Zentrum d . Stadt
schöne
8 Zim .- WohlUlng
mit Zubehör , auch für
Bliro od . Praxis geeig-
»et , auf sofort oder
1 . Juli zu vermieten .

Iu «rfra ^en daselbst
im Ateliergebäude .

(1665)

5 ZilN.-MhNlW
Monatsmiete 79
auf 1 . Juli zu oerm .
tlasiin . »irtegöstr . 82 .«

Per sofort od . später
zu vermiet . sehr schöne

Dreizimmer -
Wohnuna

mit Bad , Diel « , Man -
sarde u . Loggia . Wein -
brennerstr . SS . III ., r .

(SMgS )

Kaiserallee
in St . Weftstadtl ., eine
5 M .- MWlIg
zu verm ., beziehibar 1 .
Oktober Anged . unter
H . L .8««« an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Sonnige

sz .
Kriegsstr . 17k , Süd -
seit«, Ecklage , in gut .
Hause , parterre , gute
Oese » , Bad . el . Licht ,
reicht . Zubehör , bal -
diast zn vermieten . Zu
erfr . im 2. St . , 10—12
n . 8—5 Uhr . Tel . 97».
Sonntag nachm . nicht .

( 10541
2 schöne, sonnige

4 Zimmer -Wohnungen
In fr . Lage , mit Bal -
kon . Veranda , «°vd ,
Speise - n . Besenkam .,
auf 1. Juli od . später
zu vermieten . Nähere ?
^ nzstrake 2 . *

Moderne

IMNMl -

MNIlM
mit oder ohne Etagen -
Heizung , auf sofort od.
später zu vermieten .
Näheres Ado « Fritz .
Borkstr . 61. Tel . 1355,

Moderne (19796
4 Zllll .- WMtlNg
mit Bad . Zentralbeiz ,
etc ., inmitten d . Stadt ,
per 1 . Juli zu verm .
Erfragen bei
H. Durand . Akademie -
straße 35, Telef . 2435.

Lulsenftr . 75. 2. St ..
ist i Zim . -Wohnung .
Alans . , a . 1 . Au « , zu
vermieten . Nfifi . . part ,

Mlsenltr . 12 , II .
4 Zlmmcr Wohnung

sofort oder später zu
vermiet . Näh . Augar -
tens,r . 33. Tel . 163« .
Hirfchst raste 152. II .,
moderne (FH3S91 )

4 Zilll.-Mllllllg
mit Etäg .-Hzg ., einger .
Bad . Warmwasservers .,
auf 1 . Okt . zu verm .
Erfr . JM »str. 23, XV,

Schön «
3 M .- MhMlllg
Preis 45^ , auf 1.
Juli , u vermieten .
Clteubuu , 3 ^zabre be-
ivohnt ». Riivourr .« a uaestr .5g .li . FH »» ^
Schöne , sonnige

4 Zim .- WowilW
samt Zubehör , daselbst
1 gr . , leeres Zimmer
zu vermiet . (FH4000 )

Aladeniiestratze 42.

Schöne
3 Zim .- Woh !ll !Ng
in sonnig , Lage (Neu -
bau > m . all . Komfort
» . Manf . , in West » .,
per 1. Juki , u verm .
Anzufragen b . Franz
Ochs . Gellertstr . 28.

(1752)
Neu hergerichtete
3 Z.-Wohnung

In guter Lage (Kaiser .
alle«) auf 1. Juli zu
verm . Angebote unter
H .K .868» an die Bad .
Press - Fil . Hauptpost .

3 Zim .- Wohnmg
Cüeiliastr . 2a , 2 . St . .
nächst am Baknl >„ sehr

o. spät . Zu erfr . v ..

Gut möbl . Zimmer
Lu vermieten . "
?ajserftr . 180. 2 Tr .

Gnt möbl . gröfi . Zim .
zu vermiet . ittv
Leopoldstr . 2a . 2 Tr .

Mansarde
möbl . (ohne Bettw .) ,
el . Licht , zu vermiet .
Kaisers » . 186 , 3. St .

(FH3879 ,
Gut möbliertes

Wohn - u . KAak .
zu verm . (NH40V6)
Blumenstr . 7, parterre .
z N. leere Mansarden
sofort zu vermieten . *
Durlcicherstr . 4<i. fil -

Schön möbl . Zimmer
zu vermieten . (FHZSN
Kaiserstr . 1S6, IV . , r .

Eins . möbl . sreundl .
Zimmer zu vermieten .
Adlerftr . 35. 4 . Stock .

Ger . hübsch möbliert .
Zimmer . 1—2 B . . auch
m . Wohnküche , z. vm .
Kofienstr . 26, 1 Tr . •

2 große Zimmermit
Zubehör

oder

in Bittet Lage , autem Haus evtl . mit
(Garage zu mieten gesucht . Audsitdrliche
Auaeboie unter 8681 an die Ba -
bische Presse , Filiale Hauptpost .

Gut möbl . Zim ., sev.
Ein « ., Nähe Hauptp . .
z. vm . Niirgerstr .22 .ill
Ein schönes , großes

Mansardenzimmer
mit Küche an sol . Frl .
od . Frau sof . od . spät ,
zu verm . Näheres *
Friedenstr . 2t , Part .

Frdl . Zimmer
sep . Eing .. sließ . kalt ,
u . warm . Wasser , SUa »
vier , el . L „ zu verm .
Ofscrt . unt . H .D .W7S
au die Badifcve Presse
Filiale Hauptpost ^
Gut möbl . Zim ., sep .,
»l . Wasser , sof. zu vm .
Schützenstratze 60, pt .

(FW133W )
i>rdl . möbl . Zim .. el .
L ., a . sol . Hrn . zu vm .
Schüöeustr . 79 . 2. St .

( FW 18322)

Angenehme ,
bill. Erholung

Landh .. gr . Gart , gel .,
nahe b. Wald , fchöncS .
gr . Ztm .. m . 2 Betten ,
Loggia , Terrasse , Sie -
g«stuhl , gute u . reichl .
Berpsleg ., S.50M tägl .
pro Person . K. Neben -
ausgaben . (22057a )
F r̂au Lindner , Sonnen -
bcrg , Post Dillstein d .
PforMim .

Ungen . möbl . Zimmer
m. el . L . zu vermiete « .
Schüyeustr . 50, 1 Tr .,
Eing . Marienstratz « .

(FW13M
Gut möbl . Zim . f . 25
M los . zu vermieten ,
Wilhelmstr . 83 . IV ., r .

(FW13Ü31 )

Wer leiht sof.
900 Mark

gegen 1100Jl . Monat¬
liche Rückzahlg . u . gute
Sicherheit vorhanden .
Angeb . llnt . H .B .8L77
an die Wadische Presse
Filiale Hauptpost .

2W MI . auf WfÄ ;
gesucht . Ofsertctt
H .» .8674 an d e »ol>>
Presse Fil . H- uP -^1v| | v QU .

Sil
vssss ^

füÄtcs
" r

« cfÄA <
alter StammM '

, j>c
(nur Barverkaui ^ ll^
Ä « , Jim , Z» ve jcB
Monatlicher
5—GOO RM . W
unter Nr . « « «.
die Wadiiche

Haus
mit Hol « " » f
15 Ar Platz . Zrf ) / '
nungen Anz ,
sofort beziehva '

a» !-"'
UHiw « zu
Wasser u , Li ? ' ^ 7»'

WaWerei- --
Weg . dauernd . ^
heit verkaufe «v bt \\0
Wagnerei M »

wf
Kundschaft . o6 ,f
Vorrat mit 8,'
Grundstück »u " « UV
Preis . Offerte

WLWZSa an

Gut bürgerliche
Wirtschaftslokale,,,

in gröberer Industriestadt , im
der Stadt gelegen , zum Teil mit . B*
zimmer , unter sekir glinstiaen B e
auf 1. Oktober , evtl . früher "] t
Ausführliche Bewerbungen " nter
verfügbaren Mittel und icUbcrlgen
von fachkundigen Jnteresientc » ä #'1" •
etc . ) unter Nr . O22227 « » n t>>«
Presse erbeten .
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SüdwestdeufscheJndusfrie-und Wirtschafts-Zeitung
Die Milch im Rahmen der deutschen Wirtschaft .

'eserzeugung : 22 Milliarden Liter im Werte von 3 — 4 Milliarden RM. — 35 % werden frisch getrunken ,

o dienen der Buttergewinnung , 10 '/• der Käsebereitung . — Einfuhr rd . 4 Milliarden Liter jährlich .

I* soeben erschienenen Bericht des Enquet « » Aus »
über „Die Lage der deutschen Milchwirtschaft " kommt

^ Zweifacher Richtung hin besondere Bedeutung zu . Einmal gibt
ailett Kreisen der Bevölkerung darüber Aufschlug, dgfi die Milch

i.^ de : nichtigsten Produktionszweige nicht nur der Landwirtschaft ,
l^ crn be,. Wirtschaft überhaupt ist . Zum andern bildet das ge-
,h?^ te Material eine wertvolle Ergänzung zu dem am 1 . Januar
ti:2 in Kraft tretenden Reichs - Milchgesetz. Den interessanten Aus-
Zungen des Enquete -Ausschuffes entnehmen wir folgendes:

». Die deutsche Milcherzeugung lägt sich auf rund 22
J 'Iiftibett Liter im Werte von 3—4 Milliarden NM . schätzen . Zu -
,I >ch der Milchwerte des Einfuhrüberschusses ( rd . 4 Milliarden

Werte von ca. 500 Mill. RM .) ergibt sich in Deutschland
ii! ^ hres-verbrauch von rd . 2S.7 Milliarden Litern Milchwert . Um
Vi»

'fuhr milchwirtschaftlicher Erzeugnisse entbehrlich zu machen,
ti »

^ie einheimische Produktion um etwa 20 Proz. gehoben wer-
. Daß eine solche Steigerung technisch möglich ist , beweisen die

Mgen Ergebnisse der Kontrollvereine.
toi, .r Frischmilchverbrauch nimmt etwa 30—40 Proz. der
^^ Milcherzeugung ouf und kann demnach mehr als reichlich im

gedeckt werden . Am Verbrauch anderer Länder gemessen,
!>̂ eint er noch sehr steigerungsfähig. Die Molkereien fiird an der
^ .̂ Milcherzeugung nur mit etwa einem Drittel beteiligt. Somit

über den Eigenbedarf der Landwirtschaft und den Bedarf
ly nichtlandwirtschaftlichen Bevölkerung aus dem Lantv und in
»

'uen Stödten hinaus noch ein erheblicher Teil des Frischmilch-
c^brauchs in nich ' molkereimäflig behandelter Form gedeckt werden .
^"a »s ergibt sich , daß die Milchversorgung in vielen Stödten noch
>i Verbesserung bedarf . Voraussetzung hierfür ist aber die Er -
^ ?ung der Verbraucher zu einem besseren Verständnis für die
^ lität- und die sich daraus ergebenden Preisunterschiede .

^ Di ? deutsche B u t t e r e r z e u g u n g. die auf 4 .1 Millionen
b lahrlich zu schätzen ist . nimmt ungefähr die Hälfte der deutschen
»^ Milcherzeugung auf . Die M,?hreinfuhr an Butter betrug im
Are 1929 1,34 Mill. dz. Der deutsche Butterkonsum kann somit
i "t 5K Mill. dz im Jahre angenommen werden , wovon c>a. 21 %
"tch Auslandszufuhr gedeckt werden . Von der in Deutschland er-

. Wen Butter werden nur etwa 375! in dputschen Molkereien her-
, etwa 63 % dürften somit Bauernbuttcr sein . Da die Bauern-
L ,?r durch ihre vielfach geringe Qualität die Absatzfähigkeit der
. ui !chen Butter im ganzen zu beeinträchtigen geeignet ist . so wird
«̂ strebt . daß der Markt möglichst mit molkereimäßig hergestellter

»Iter Belieferung findet . Diesem Zwecke dienen die Bestrebungen
£}. Einführung deutscher Markenbutter und dl » Verbesserungen der

^tzorganisationen .
^ Die deutsche Käse,erzeugung . die auf ungefähr 3,7 Mill .

geschätzt wird , nimmt 8—10 % der deutschen Vollmttcherzcugung
Die Mehreinfuhr an Hart - und Weichkäse beträgt rd . 340 000

fe
' der Eesamtkäseverbrauch jährlich demnach 4 .3 Mill. dz , davon

/ '« n 85 % aus der Inlandser ?,?ugung und 15 % durch Import
f jetft . Der Anteil der deutschen Molkereien an der Käsefabrikation
"a »ft sich auf rd . 43 % .

. Die Kondensmilcherzeugung dürfte nur 1 % der beul »
% n Vollmilcherzeugung beanspruchen. Der Bedarf Deutschlands
. !> Kondensmilch ist «auf 265 Mill . Liter Vollmilchwert anzunehmen ,
."Nvon werden nur 15 Mill . Liter durch das Ausland gedeckt. Er«
^ Uljcherweise ist in den letzten Jahren eine Zunahme der Inlands«
.?winnung und ein Rückgang der Importe festzustellen. Jedoch ist
gerbet zu bedenken, daß Deutschland statt einer Mehrausfuhr von
M Mill . RM . im Durchschnitt der Jahre 1911 bis 1S13 heute eine
^ °hreinfuhr von 9 .25 Mill . RM. aufweist . Der Kaseinbedarf
^ Utschlands stellt sich jährlich auf 125 000 bis 130 000 dz. Hiervonw. IIHU | m ; hh | www' ' tb der weitaus größte Teil durch Auslandszufuhren (

"120 000 dz)
( deckt, sodaß auf die deutsche InlandseWUgung höchstens 5 % ent-
Men . Die eingeführte Menge könnte im Inland « aus rd . 400 Mill .
k!^rn Magermilch gewonnen werden . Dies wäre , da d,er Wert der
MttfuTi *. 1 qoq • 17 8 Q17ITT tiirhf nur für >.»nAnfuhr im Jahre 1929 : 17,8 Mill . RM . betrug , nicht nur für den
Mischen MÜchmarkt . sondern auch für die deutsche Handelsbilanz

'n^ wegs ohne Bedeutung.
Eine technisch leicht erreichbare Steigerung der deui >

Milch Produktion bis zur Deckung des einheimischen
, Warfes erfordert wesentliche Verbesserungen im Herstellung ?- , Ver -

Ungs - , Bearbeitung? - und Verarbeitungsprozeß der Milch . Auf
„N diesen Gebieten sind in den letzten Jahren große betriebstech -
^ °>e und organisatorische Fortschritte zu verzeichnen . Der Erfolg
^ Bemühungen hängt jedoch zum größten Teil von der Wirt-
^uitlichkeit der Milcherzeugung ab . Es wird nur möglich fein , den
tz.?prunq des Auslandes einzuholen , wenn in Deutschland die
t°. "thilfebestrebungen durch entsprechende Maßnahmen des Staa-

* " nterstützt werden .
S* "" on Interesse dürfte endlich noch sein, zu erfahren , daß der
l,?^erpunkt der molkereimäßigen Milchverwertung bei den Eenos-
t,"Nten liegt , und zwar gingen von der gesamten , molkereimäßig
Uhx ten Milcherzeugung zwei Drittel durch die Genossensch .iften,

die Buttererzeugung liegt zu nahezu vier Fünfteln in ihren
n* Beim Frischmilch- und Rahmverkauf halten sich Genossen-

und Privatmolkereien ungefähr die Waage, was daraus zu
sein dürfte , daß die Privatmolkereien sich in besonders

i
»et Zahl in den Städten befinden .

^ girus .
J. Aer , um 81 . Dezember 1930 von der C . D . MaairuS A . -G » Ulm
JJorl verzeichnete Betriebstiberschuß erfubr eine Berriiigeruna auf

(2 SS4 609) 31 :Vf. . von dem Handlungsunsoften 2 24« 361

T
f ,ä niar ( .

"

bent VorstandSbericht war dl « Befchästiguu » bis Mitte des Be >
i°K »>ahres verhältnismäßig gut . Im iveiteren Verlauf stand 1980 ie-
ZlL- Un Setchen der Icde Erwartung übersteigenden Verschlechterung der
.«^ Meinen Wirtschaftslage . T $ t Umfntz in Lastwagen und Omnibussen

L«k̂ ,uruckaeaanaen . Infolgedessen mußte ab « uanst vorigen Jahres die
wesentlich verkleinert und verkürzt arbeite » . Berliner

5tiif, , nnt im Endergebnis wiederum mit UeSerschuß gearbeitet , obwohl
Vt , &° rt durch die Zuriickhaltuus der Behörde » in der Ertciluna von

- einige Monate verkürzt gearbeitet werden mutzte . am

K ul ;Lenz & Co .- Geschäftsbericht .

ftUh, " " » Htniinne von i .aat grgrn u .oi » j /hu . »rar <? >>>>- » » »»
Sti u erbrachten dagegen nur 148 gegen 7(1:1 000 ö!P ! ? ie Hand »
« « fofte « erfuhren eine Zteigeruna um l ^ OOO auf / 86 000 W § f . ,
«ftS - W « teuer » 261 000 gegen 2ü7 IX« RM . erforderten . Nach 400 000

331 00« RM . Abschreibungen erhöbt sich der Kewi » n .wrtrag von
^ ^ Seaon 66 000 weiter auf RR OOO RM . Da a »s der Einziehung von

RM . Anteilen sick ergebende Buchgewinn bei der Ueberlassung
'l « eteilipuiigen , Hypotheken und , langfristigen i>orderungeil au die

Verkehrswesen san » , u auherordentlichen Abschreibungen Ver -

der verschlechterten NirtschastSlaac konnte die GeseNschast all -
Niss .» mit Ruhen arbeiten , - i« ist aus Grund der bereits im Voriabr

'>< " U Aufträge zur Zeit no » für einige Monate ausreichend beschaf.
" ^ er Umsah im Hochbau . d «m HauotarbeitSgebiet . hielt sich auf Bor -

jabrSböb «. Im Tiefbauaeschäst trat im Inland - - ine Umsahsteigerung
ein . Die türkische Tätigkeit wurde bis auf einige Restarbelten beendet .
Ein « russische Stratzenbaukonsortialgesellsckast wurde mit geringem Nüven
, » Ende geführt . Die Biiinchener Tochtergesellschaft war erheblich ge -
ringer beschäftigt . Im laufenden Geschäftsjahr wurden bedentende und
ausreichend finanzierte Hochbauaufträge hereingenommen . Die Bres -
lauer Gesellschaft hat befrie >di »end gearbeitet .

Größerer Russenauftrag für die Benz - Werke Gaggenau .
Seit Samstag herrscht im Eaggenauer Betrieb der Mercedes-

Benz- Laftwagenfabrik ein ungewöhnlich lebhaftes Treiben .
Wie man hört , hat die Firma von der russischen Regierung einen
größeren Auftrag auf Lieferung von Lastwagen erhalten. Gerücht-
weise verlautet von über 200 SBagen - Die Lieferfristen sollen
aber sehr knapp bemessen sein. Das Werk Guggenau der Daimler-
Benz A .-E . ist durch diesen Auftrag auf einig« Monate voll beschäf -
tigt und wird einen großen Teil der feiernden Arbeiter wieder
einstellen können.
Aktienindex .

WTB . Berlin . 28. Juni . Der vom Statistischen ReichSamt errechnete
Aktieniuder ( 1924/26 gleich 100) stellt sich für die Woche vom IS . bis 20.
Juni 1931 a u s 7 3.1 gegenüber 73 .2 in der Borwoche , und »war In
der Gruvoe Bergbau und Schwerindustrie auf 66.2 ( 65 .1 ) . Gruppe ver¬
arbeitende Industrie auf 63.5 (68 .7 ) und Gruppe Handel und Verkehr
auf «6 .1 (96. ) . Durch die Kurssteigerung an der Montaabvrse hat
sich der Aktienindex st a r k c r h ö h t. Er stellt sich für den 22. Juni 1931
auf 78 .3. und zwar in der Gruppe Bergbau und Tchweriuduftrie auf
73 .7. Gruppe verarbeitende Industrie auf 68 .1 und Gruppe Handel uno
Verkehr auf 100.0.

Starke Steigerung des deutsehen Sehweinehestandes .
Berlin . 23. Juni . (Eigenbericht .) Awf Grund der neuesten Er -

gebniffe des Statistischen Rcichsamts ergibt sich am 1. Juni . 1831 ein
Schweinebe st and von 22.8 Millionen « t ii ck oder 13 .8
Prozent mehr als am 2 . Juni des Vorjahres im Deutschen Reich .
Gegenüber der Zählung an , 1 Juni 1929 beträgt die Erhöh » « « sogar
31 .1 Prozent . An her Bestandsvergrötzernng waren alle Altersklassen
beteiligt , am stärksten die Merkel , deren Zahl sich » m 18 .4 Prozent erhöht
hat . ferner erhöhte sich die Zahl der Jungschweine um 12 .8 Prozent , der
Schweine im Alter von Vi— 1 Jahr um 6.8 Prozeut und der über 1 Jahr

alten Schweine um 16 .9 Prozent . Dagegen sind die jüngeren Zucht -
sauen um 20 .9 Prozent zurückgegangen , während sich die alteren um 22.6
Prozent erhöbt haben . An trächtigen Zuchtsauen waren am 1. Juni 1931
58 000 Tiere weniger vorhanden , als am 2. Juni . 1930.

-i!°

Keramische Werke Offstein u . Worms A .N . , Worms. Die E .V.
der Gesellschaft, bei der ein A .K . von 554 600 RM . vertreten war,
genehmigte den Abschluß für 1930 und beschloß , den Reingewinn in
Höhe von 38 780 RM . ( cinsckl. 35 004 RM . Vortrag) auf neue
Rechnung vorzutragen . Die Aussichten für das laufende Geschäfts-
fahr werden im Hinblick auf den wertzerstörenden Preiskampf und
die weiter andauernde ernste Absatzkrise als nicht günstig bezeichnet.
Vorstand und A .R . wurde gegen die Stimmen des ^abrikdireltors
Vita Daelen-Trennfurt Entlastung erteilt . Die bisherigen A .R .»
Mitglieder Th . Spängler -Trennfurt und Dir . Vita Daelen -Trenn -
furt wurden aus dem A .R . abberufen ! bei der Abstimmung ergaben
sich 2731 Stimmen für und 41 Stimmen' gegen die Abberufung bei
einer Stimmenthaltung,

Zur Begründung wurde angeführt , daß sich die scinerzeit an-
gestrebte Verschmelzung der Werke Klingenb̂ rg und Offftein zer-
schlagen habe , und daß die beiden genannten AR.-Mtglieder als
Geschäftsführer des Werkes Klinp ^ nberg . das heute in scharfem
Konkurrenzkämpfe mit dem Werke. Offstein stehe, nicht mehr im
Amt bleiben könnten . Ein weiterer Antrag, den AR.- Vorsitzenden
Vizepräsident des Reichstages, von Kardorff und dessen Eehefrau
aus iy»m AR. abzuberufen , wurde abgelehnt . Herr von Kar ^orff
gab aber nach der Abstimmung bekannt , daß er dem AR. nicht
weiter anzugehören wünsche, und deshalb zurücktrete. Neu gewählt
wurde Dir. Schick , Darmstadt .

Akkumulatorenfabrik A .- G .. Berlin - Hagen t . W . Dem Bruttoüber -
- ' - "" — '" " lf . Gewinilvor «

von 1 .5 Mill .
.. WWW > W mit 1178 638

(1 289 943) iWf . gegenüber,
'

so dah ein Gewinn von 2 503 285
3 91V 276 ) RM . verbleibt , aus dem 12 ( 8 Prozent plus 10 Prozent

Bonus ) Prozent verteilt und nach 80 000 (280 0« ) ) Vergütung an den
Aufsichtsrat 23 285 NM . vorgetragen werden solle » . ( G .- V . 30. Juni ) .

A .- G . Georg Eaestorlss Salzwerke und Chemische Kalirlken . Hau -
« over . Bei der Gesellschaft erbrachten die Werke 1930 einen Ertrag von
779 811 ( i . V . 1109 #35 ) RM . Zinseinnahmen stellte » sich auf 13 206
HO 806) RM . Andererseits erforderten Generalttnkosten 489 645 .(597 902)
RM ., so dak, nach 300 OVO (200 000) RM . Amortisation einschl . 27 846
(39 691 RM . Geivinnvortrag nur ein kleiner Ueberschutz von 31 219 ( i . B .
362 280) RM . verbleibt , der die Verteilung einer Dividende aus die
Stammakten ( i . B . 8 Prozent ) nicht znläszt . Räch wieder 10 OOO äRflf.
Zuweisung an den Beamtenivoblsahrtsfonds ermäßigt sich der Gewinn -
Vortrag vielmehr nach Zahlung der ö Prozent — 3 orzugSaktiendividende
auf 20 799 RM . GB . 26. Juni .

^benäbörsv unsiekkr .
Frankfurt , 23. Juni . sEigenbericht .) Die Frankfurter Abend -

börse eröffnete noch recht unsicher und war auch im weiteren Verlauf
empfindlich . Man üble starke Zurückhaltung , da die fran -üsische Ent-
scheidung über die Aktion Hoovers erst am Mittwoch zu erwarten ist.
Insgesamt wurden die Berliner Schlußkurse um 1 bis 2 Prozent
unterschritten . Farben schwankten zwischen 135 bis 134 *$ .

Anleihen : Altbefiv 52-45, Neubesiv 5.40, 4 Dt . Schubs «biete 2 .40.
Bankaktien : Barmer Bankverein 98% . Bari . Hyo - uud Wechfelbank

116'̂ , Berliner Han » elsgelellichast 106 . (?o-inmerz - unö Privatbcnk 103,
DarmstäSter und Rational »«nt HZ , DD -Ba „ k 10L , Dresdner Bank lOZVf.,
Reichs -bank 137, Oesterr . Kredit 5.

Bergwerks - Aktieu : Buüerus S9W , Gelfeukirchen 70 , Kaliwerke Ascher ?»
leben 118. Westeregeln 127, Älöcknerwerke W .5 , Mannesmannröhrcu 65,5 ,
Mansfelder Berghau 30 . Phöuir Bergb . 46 .5, Rhein . Bräunt . 159 .5,
Rbein -« tahl 53 % , Ber . Stahlwerke 40.

Transportwerte : Hamb . Anicri >k. Pakets . 4S , Nordd . Lloyd 50 .5,
Jndnftrieaktien : AEG . Stanim -Aktten 94.5 , Akn 72, Daknler - Motor

m . Dt . Erdöl 67 .5 , Dt . Gol » - ? cheit>ca uftalt 124.5 , Dt , Linoleumwerke »i>,
(Kloktr . Licht und Kraft 11g . I . G . Farben 134 .5, Fellen u . Guilleanme 72,
Gelsürel 104, Goldschmidt Th . 41 , Holzmann 73 . JunghanS Gebr . 80 . Lab¬
meyer 112, Metallges . 60 , Schlickert El . Nürnb . 122% , Siemens unH Hals «
ISS, Gübb ..JjucI $rf . 111,5 , WayS und Hrevtag 24 %, Zellstoff Aichaffenburg
70 . Zellstoff Waldhok 70'/, .

Anleinen : 22 6- 23 ■6-
3t7 ? RF 6) 88 .30 88 .25J - «) 101. 07 103 60

§, 103 . 33 103 30
6) 103. 35 103 43
6) 101,63 101. 96
6) 108 . 65 103. 46

Pariser Börse.
SehlnBknrse in Francs Je 8tflek .

WTB . Paris , 23 . Juni . (Funkspruch .)

5 da. 13/16
4 do. 17
4 do. 18
6 do. 20
Edo . 27
Terminmarkt:
Bqu .d Krane II 166 45 163 30
, Nat .Crid . 3) 1UO 100 )
. de Pari» 3) 2235 2130
. Union 3) H20 1100

Cpt .I.von -A15) 360 362
Cr4dComm . 3) jo43 1030
. Lronn . 3) 2500 2385

Mobilier 3)
'

630 637
Suei - Kinal 5) 160 85 !S1 03
Ch. d. F . Est 3) 1002 1005
s ®- i/ " ? J ! 1432 1481do. Midi 31 120O 1 ' 04
H» n ?u i ' 20 ^5 2080do. Orltani 3) izos 1307

22 . 6. 23 . 6.
Metropolit . S>1385
Oiatr .d' EI . 5) 2540
Cie .Oin .El . 3) 2690
EnElLitMtd3 ) 13C0
do . du Nord 5) 860
Thoms Hat. 31 555
Courritrea 6) 818
Lena 6) 709
Kuhlmann 5) 510
Phos Oafaa 6) 520
Charg .RtunJ ) 320
C. Tranaatl . 2) 230
Air Liq . 6) 930
Citroen B 3) 630
Peui;(0t
Un .Europ .
Kusse La.
4Tflrk .un.
5 do . 14
Wag . Lits
Rio Tinto

475
3) 3475 3275
^ 2625 2 ? 50
3) 228 220

HassüBaru: 22 - 6- 23 fl-
Soc .Qn .Ala. 3) 1170 1J
Appl. lnduat .6) . 4 .
Elect . Pari » S)
En .EI .Ctr . 31

s >
6)

En inditr .
Est Lam.
Forc . Mot

H.-Rh.
Ind . Elec.
Dotll . Mieg. Z»
Ac. Longwy 3)
Ac. Marine 3)
Den. Anzin 3)
Creatot
Soie Artt 6)
Mess .Marit . 5)
Gr Moul

Paris 10)
Marpener 7)

+ exel,
Dividende

4) 12 $

209 230- 2120

Nennwert der Stöcke : 1) 1000 Fr . . 2) 600 Fr .. 3) 500 Fr . . 4) 400 Fr .. 5) 250
Fr .. 6) 100 Fr . . 7 ) 600 Fr .. 8) 100 Belg . Fr - 9) 5 Pfd . Sterl . . 10) 200 Fr .

Londoner Börse.
London 23 . Juni

22. 6. 28. 6.
Eag1 .Ca .2Vi 1)
JVtYounga. I)
4 TUtk .Unlf.l )
Can . Pacific I)
Braz . Tract . 1)
Inter .Nickel 1)
Schw Kugel.1)
Baal Rand 2)

60v < 60 ' /<
73 ' /, 72 .

6 ' U -
25 ' ,>
18 '!,
14 Vi

it
143/8

8 ' '8
10/9 10/4 i/s

(Funkspruch ) .
22 . 6.

De Beer» D. 1) 3 '-.
R. Tint . Ord 1)
Mex.EagieC2 )
RoyalDutch »
Shell Trans . 1)
ColumbiaO . I)
GramophO . 1)
Polyphon 1)

18 <U
8

18 '/»
2•/•»

1 "/..
1 "/ ..

IV.
1) --- PId . Sterling . 2) -- sh . 3) Dollar .

SchluSkurse .
23 . t>.

3 % ,
18 '/.

7/10 -/»
18
2"s

1 '«/..
l ' /t
VI*

22 . 6. 23 . 6.
Brit .CelOd . 2) 4/6 , 4 /9
Courtaulds I ) 27/6 27/6
Glanzstoii 1) 1* »I«
Swed .MatchZ) 11 >I, 11 ",
Krg. S Toll I ) 21 '/» 21 ' /»
Imp . Chem. 2) 14/9 1519
int .Holdgs . 3) 2 ' /, 23/»
Mex. Light 3) 32 '/« 3f
Mex.Tramw 3) 8

f excl .

3| v.

Newyorker Börse.
New »ork. 23 . Otttti . «Funksvru » . ) An der Effektenbörse kam « S

heut - auf die große » Steigerungen des gestrigen Tage »̂ »u Realisationen ,
die eine leichte A b s ch w ä ch n u g nach sich , ogeu . Die technische Po -
sitiou des Marktes batte sich uaturgemän d « rch die gestrigen Ljorgdnge
»crlchlechtert . Mau bemerkte unifaugreiche Gcwiniiniitnabmcn und daö
Kurönivcau senkte sich um 1—3 Dollars . Bald vermochte sich jedoch ei »
stetiger Grunötou diirchzuseuen . Das Geschäft bewegte sich in mäßigen
Greiucn . Anregend wirkte die E r b » b u u g des u v f e r e r v 0 rt >
0 r e i I e s . (Äegen Mittag war die Mehrzahl der Eiiibufteu Wieoer ein -
r.eholt . Lediglich Eisenbahnen machten eine Au .>ilaftme uud verinochteU
sich nicht zu erholen . Das Geschäft blieb auch weiterliiu ruhig . Ju den
Nuchinittagsstnnden wurde es langsam wieder schwacher , und « ine ?ln -
zahl führend « Papiere ermäßigte sich bis zn » Dollars unter Bortagß -
stand . Kuvsrrshlires lagen fest und vermochten sidi auf die ausgezeich¬
nete Nachfrage nach Kupfer um 1—4 Dollars zu bessern .

Di « Krundstimmuug in Wallstreet muß nach wie vor als lehr » u -
v ersichtlich bezeichnet werde « , und mau rechnet mit einer Annahme
des Hoovcrvlaues . wenngleich die Vertagung der Entscheidiiug Frank -
reich ? einen gewissen unsicheren Faktor darstellte . >- 0 kam es , daß nach
einer zeitweiugkn Erholung bei Fiihrnna von i>. elshar « s in der letzten
Börlenltuude erneut Realisationen und einige Abgaben der BaisfierS
vorgenommen wurden . Hinzu kam , baß man für die verflossenen Nochen
mit einem weiteren Rückgang der Oclvroduktiou rechnet . Mit znbl -
reichen effektiven Verlusten im Ausmaß von 1—3 Dollars , schloß die
Börse gegen gestern leicht abgeschwächt .

Deutsche Anlei ' hen waren heute aus Realisationen etwas
schwächer .

Tagesaeld stellte sich auf 1.5 Prozeut uub war im Freimarkt be.
reits mit 1 Prozent zu haben .
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Ausländische Getreide und Fette.
Rotterdam , 23. Juni . ( QiiittlfotttA .) Nelreide - Schlußkurse . lVor -

tagSkurs in Klammern . ) Weizen ( in Hfl . t>. 100 Äg . ) : 3 « Ii 5 .35
(5 .45 ) . Sevt . 5 .10 (5.17Vi ) , Nov . 5 .10 (5 .20 ) . Ja » 5 .17V4 (5 .80) . Mais
( in Äl . v . Last 2000 Ka . ) : Suli 81 (82% ) , 82 '/* ( 84 ) , Nov . 88%
(84% ) . Jan . 85 (8W4 ) .

L !vcr » ool . 23. Juni . (Funklvrnch .t Getreidc - Schlußkurse . ( Vortag ? »
kurs in Klammern . ) Weizen ( 100 Ib . ) Teudeuz ruhig , (fest ) : Juli
4/2 (4/3 ) . Okt iliVt um ) , Dez . 4/9 (4/7% ) . M a i S ( 100 Ib . ) Tenden ," ett ? ( frettp ) : Mai . Juui 14/6 ( 15/1H ) , Juni . Juli 14/7H . (Ip/1H ( 15/1W .

luli - August 14/7VC ( 15/1V6) . Mehl (280 16 . ) Sivervool Straights 20 (20) ,

bis W , Sept . 58Vi (60%—>A) , De, . 82 % (6411— % ) . Mai « : Tendenz
will ig (fest ) : Juli 58 ^ (5g %) . Senk . 56 (57^ .) , Dcz . 4B% (50'/6) . Haser :
Teudeu , kaum stetig ( scst) : Juli 26% WA ) , Sept . 27'.5 (27% ), Dcz . soy." " Roggen : Tendenz willig ^fest ) : Luli MV* (3»Va) , « cpt . 39%

? ushel ) .(— ) , Dez . 42% (44H ) . ( Alles in (lents je . .Winiiiveg . 23. Juni . (Funkspruch . ) 1»etreide - Schknf >rurse .
taaSkurS in Klammern . ) Weizen : Tendenz willig (feit ) : Juli

or >
IM

{%'
WSH ) . Okt .

'
63 '/7

"
(65Ä )7 Dez . 64 %

"
(66% ).

"
S a f e 1 :

"
Julk 29% (80% ) ,

Okt . 81 % (82 ) , Dez . 81% (32 ) . Roggen : Juli 86% (87 %) . Okt . 38 %
(89H ) , Dez . 8fl% (41 ) . © erste : Juli 88% (S4 ) , Ckt . 34',4 (34 % ) , Dez ,
35% (S5% K Leinsaat : Juli 109% (111% ) . Okt . 111 ( 113 Ä , Dez . 112%
( II4V2) . Manitoba - Weizen : Loko - Northeru X 61V4 ( 62 % ), II 58%
(59% ) . III 58% (54% ) .

Buenos -Aircs . 23. Jnni . (Funkspruch . ) lYetreide - Echlußkurf « ( Vor »
tagSkurs in Klammern .) Weizen : Juli 5.54 (5 .65 ) , August 5 .62 (5 .72 ) .
Eevt . 5 .67 (5 .76 ) . M a i S : Juli 3 .90 (3 .98 ) . August 3.97 (4 .05 ) , Sept .
4 .03 (4.10) . Huf er : Juli 4 .15 (4 .15 ) . Leinsaat : Tendenz stetig ( f«st) i
Juli 10.86 ( 10.91) , Aiiguft 11 .01 (11 .00 ) , Sept . 11 .15 ( 11 .20) .

Rosario . 23. Juni . IFunksprnch . ) Vletreide - Schlnßrurie . ( BortagS -
kurS iu Klammern . ) Weizen : Juli 5.60 (5 .7li ), Anaust V.60 (5 .70) .
MaiS : Juli 3 .75 (8 .85 ) . August S .85 (8 .95 ) . Leinsaat : Juli 10.75
(10.80) , August 10.85 ( 10 .90) .

Cbieag ». 23 . Juni . ( Funkspruch . ) Fette . Schluß . ( VortagSkurS in
Klammern . ) Schmalz : Tendenz kaum stetig ( feit ) : Juli 825 (830 ),
Sept . 835 (840) , Ckt . 835 (842 '/i ) , Speck loko 950 (950), Schmalz loko 820
(825) . Leichte Schweine Niedrigster Preis 730 ( 735) . leichte Schweine höch-
ster PreiZ 750 (760) , schwere Schweine niedrigster Preis 640 (625) , schwer«
Schweine höchster Preis 715 (700 ) . Schiveineziisuhr in Chicago 28 000
(38 000 ) , (£ (fviueitt<| i;fu6t im Westen 90 OOO (97 000) .

Newvork . 23. Juni . (Funkspruch . ) Sett - » chluf,kurse . ( BortagskurS
in Klammern . ) Schmalz prima Western loko 895 1885 ) , Schmal , middl «
Ivesteru 880 — 890 (895 — 905 ) . Talg , spezial exirg 8% (3% ). Talg , eitra
lose 3% (8 % ) . Talg , iu Tiereeg 3 % (8% ) .

Berliu . SZ. Inn «. (Funkspruch .) MetaUterminnotierungen . Kupfer :
Juni 70.5« G , 73 B : Juli 73 bc^ , 73 G . 73.50 B : « ugup 73 G . 75 B :
September 74 .75 G . 75.50 Bi Oktober 76 bez . . 76JS , 76 .50 B : No .
vember 70 .75 bez , 76 .75 G . 77.25 B : Dezember 77.25 bez. . <, .95 (» ,
77.50 B : Janiiar 77.50 bez . , 77.50 G . 77.75 B : Februar 77.50 G . 78 B !
Marz 78 - 78 .50 bez .. 78.25 G . 78 .50 B : April 7S.7Z bez . , 78.IU G . 78. . ö
v : Mai 78.75 —78 .50—78 .25 bez .. 78 78 .25 B . Tendenz , stramm —
Blei : Sunt 24 G . 26 .50 B : Juli 24 G . 27 B : August biS November
25 G . 27 B : Dezember 25 © . 26 .50 B : Jauuar und Februar 25.W G ,
26.50 B : Wdärz 25.75 G , 26 .50 B : April und Mai 2n .75 H , 26.75 Ä .
Tendenz fest . — Zink : Juni il G , 26 B : Iittl 2 1 75 W , 25,50 B :
August 25 bez ., 24 .75 G . 25.25 B : September lind Oktober 2 » Ä . 26 ü) :
November 26 bez .. 25 .75 (' ! . 26.50 B : Dezember 20 W , 27 B : Lanuar
und Februar 26 .25 Ci . 27.25 : Mär , 26 .50 W , 27.50 B : April 2b .7j G .
27.25 B ; Mai 27.25 G . 27.75 B . Tendenz stetig .

Süddeutscher Eisenmarkt
m An Jen lüdSeutlchen Hauptmärkten in Walzeisen in Frankfurt « ■ M .,
Mannheim . Lu >duiig »>h.afen a . Rh . , karksriche , Heilbronn . Stuttgart . Nllrn -
bcrg und München verlief »al ' (Geschäft immer noch recht schlappend Da
und dort würben von Verbraucherseite einzelne größere Speii >ik« tioneu
eingerichtet , die durchweg den WalM ' erken zur uumitieldaren Belieferung

m
'

M
' mcoräaot »et

. die glatt aus
■ PM W „ _. WW , . .uddeuischen Groß »
Handelsfirmen dispouierteu dabei bei deu Walzwerken aus lausende » Av »
fchlüfsen nur fihr unregelmäßig und konnten auch durch fortgesetzte An -
mabnungen vo » Liescrantenfeiie nicht aus ihrer Reserve herausgebracht
werden . Am belebtesten gestaltete sich das Geschäft in Stabeisen , wenig -
steus wurden darin regelmäßig Bczuae vorgenommen , wenn auch wiche
mittle « » bis kleineren Umfang ? in der Mehrzahl waren . Die schnelle
Lieferuni >! inöglichkeit der Walzwerke in Stabeise » aus ihren fertigen Be «
ständen entband übrigen ? bie GroßHaiidelSfirmen von sriihzeitiaen Dispo -
sitionen , wobei in Betracht kommt , daß selbst » ich ! vorrätiges Material
bei der schwachen Beschäftigung ber Walzwerke innerhalb sehr kurzer Zeit
geliefert werden kann , besonders von den Taariverken , die auf die ive«
ziehen Bedürfnisse des süddeutschen Marktes sehr gut eingerichtet sind .
Sehr geklagt wurde von »>ändlerseit « über die unzulänglichen Anforde¬
rungen in Moitierelsen . eine Folge der schwache» Tätigkeit am Bau -
markte . Als schivach wurde » auch die Bezüge iu Trägereiieu bezeichnet ,
worin selten größere Spezifikationen vorgelegt worden find . Auch die
Umsätze in sonstigen Formeise » Kielten sich im allgemeinen in engem
Rahmen . Die Lage a.»i suddeutsche « Blechmarkte ließ viele Wünsche
offen . Das Au Meiden von Großausträgen bei den süddeutschen Groß -
bandelSsirmen wurde beso » bert > stark verspürt , wodurch die Umsätze gegen -

und Mittelbleche in Mannheim , LudwiaSha ' en . Karlsruhe auf 21 .90 RM .
lxzw . 22 .30 NM . , in veilbronn nnd Stuttgart 22 .30 RM . bzw . 23.10 NM . ,
iu Nüruberi ) auf 22 .10 NM . bzw . 22.70 NM . , iu München 24 NM . ie
100 Kilo , bei freier Lieferung nach den Verwendnnasstätten au den be¬
treffenden Plätzen . Die Nachfrage nach Bandeisen erstreckte sich fast durch -
weg nur aus kleinste Mengen , die im kleinen Lagergeschäft abgesetzt worden
sind . Die Orders ber Automobil - und Fahrradindustrie find stark zu-
samniengeschrumpst . In Röhren hat sich kaum ein Anzeichen für Be -
lebung gezeigt , insbesondere wurde der Bedarf für Bauzwecke all ' sehr
Ichwach bezeichnet . In Drahterzengniffen waren die Umsätze klein ; in
Drahtstiften wurde vielfach gepfuscht .

mit Kragen und angeschnittener
Kniehose . Praktisch , leicht , bequem

• n heißen Tatfea. lüfl. HllB OKlriClt



bleien unsere Theaierräum
^

angenehm
^

Uhle
^

Aufen
|

h
^ | |

GLORIA - Palast Ii

'

KAMMER - Lichtspiele
Nur noch heule und morgen ;

agödle des Alltaes :

an tnrer neue Siemen"
. _ , Sünde der Lissy Kraft )

Anfa g : 3 . 3 0 6 . 1 5 8 .10 Letzter Hauptfi ' m 9 . 20 Uhr

Heule und folg ende Tage : I Als 2 . Schlager :
Wiener Liebschaften 1 Pat Ullö PafacflOll
( Ginn da nicht eben das Glück vorbei ) |Ein Tonfilm - Schwank mit allerlei galanten Abenteuern !
In den Hauptrollen : G . Alexander , Lotte Lorring, Betty Bird etc . |

Anlang : 3 . 30 , 6 . 15 , S . IO Uhr

oia lustigen Vagabunden
I 7 Akte von junger Liebe u . alten Sachen

Letzter Hauptfilm : 9 . 2 .0 Uhr

Täglich um 4, 6.15 u. 8 .45
da « Programm

des Erfolges

Hochitapier
aus Liebe

Ein Husarenstreich d . Liebe ,den sich ein charm . Drauf¬
gängermiteiner hohen Frau

erlaubte
I- d .H . : NORA GREGOR

Das grsote
opler

Ein stummer Metro-Film
mit

Iwan Petrovich .

die große Ausstatungs -
Operette nach Machard's
verfilmtem Roman : „ Dia
Frau einer Nacht " .

<S»

mit :
Frledl Haerlin , Walter

Janssen , Otto Wall¬
burg , Carl L. Dlehl u . a.

« Bes . : 5 .00. 7.00. 9 .00 «

Zum Gedächtnis all *
derer , die an der Sommestritten , litten u . star¬ben . zeigen wir dengroßen Kriegsfiim
Die Somme

Das Grab der Millionen
Ferner für Flugsportler
Der blaue Vogel
Ein Werbefilm für
unsere sportbegeisterte

Jugend .Im Beiprogramm sehen
SieWenn ein Seemann

eine Frau ist
Ein köstliches Lust¬
spiel zum Totlachen ,

sowie die
Emslüa -Tonuuocüe Nr. 37
Kleinrentner , Erwerbs¬
lose haben Ermäßigung
Die .Tugend hat Zutritt

Hsöischks
tanöeslbeüler
Mittwoch . 24. Juni .
• E 28 Tb .-<» cm« ind«

1. S -Gr.
Jfeu einflüstert :

Salome
Drama von

Richard Strauß
Dirigent : Krtps .
Regt « : Prufcha .

Mitwirkende :
Haberkorn. Reich -Dö -
rich Winter , Silgradt ,&aWe, Hofpach, Kaln -
bach, Kiefer , Löser,

Rentwig , Ritschl
Schoepslin , Strack,E . Krötzinoer , Kilian ,Naael , Schmitt ,

Schneltz.
Ansang 20 Uhr.

Endo nach 21.30 Uhr.
Preise c (1—7 NM .)

D-o. 25. Juni : Aid - .
Rt . 26 . Juni : Aida .
Sa . 27. Juni : Zu klei¬
nen Preisen : Ter
krstige Krieg . So . 28.
Juni , nachm. : Der
Hauptmann von Kö¬
penick . AbendS : BoriS
Govunow . Im Kon-
jertfKM» : Keine SJor »
stellung.

mm
Peppi

Hebeiten
Das bayrische

Urviech
M .Hansen

der Mann ohne
Nerven

sweenhey 's
die Jugendlichen

Zwllllngs -
Schwestern

Fasanenstr . 6
HEUTE

TANZ
Die neue stimmungs¬

volle
Buuilno - Band

Kaffee Bauer
Heute Mittwoch . 20.39 Uhr

Sonder - Konzen
der Kapelle Franz osenegg

Aus dein Programm :
Ouvertura zu Egmant Beethoven
Fantasie aus Mefistofele Boito
G -moll -Trio Haydn

Damenrad
gut erhalten , gesucht.

Angebote mit Preis¬
angabe unter « 3809
an die Bad . Presse .

Gut erb . Damenrad
(Markenrad ) zu kaus.
gcs. Angeb u 38791
an die Baö . Presse .

Zu «erkaufen

Eßzimmer
massiv eichen, Büfett
2.10, Streb .. Auszieht .,
6 Stühle , 1 Teppich.
190X280 , « flust. zu »ff.
Winterstr . 22a , vt ., lks.

§G !sl ^
weise - ^

« erren - «

kauft man
billigst bei

Kirrmann
Herrenstr . Nr . 40 .

V /

LAMmMiN
gebr . , l . Marke , billig
zu verkaufen . Schwara ,
Waldstrafte 56. FHZS80

Küche
ES handelt sich um

eine Kombinations -
kiiche, ähnlich wie Re -
fornMche , die wir von
einem Lehrer in gab -
lung genommen haben .
Das Büfett ist WO cm
breit , mit Seiten »
schränken , 1 Tisch, 2
Sühle . 1 Hocker . Da
die Koche noch tadel -
tos erhalten ist . Ut der
Preis »on 175 Mark
sehr iriedrlg zu nennen .
Lassen Sie üch diese
günstige Gelegenheit
nicht entgehen . ( 1428

Möbelhaus

Carl Baum l Co .
Erbprinzenstrafte 30,

— Kein Laden —
Ständiges Lager Uber
100 Zimmer u . Küchen

T e i l z a h l u n g.

PM 'S
ue &ei & Lecmeiter

Von mabgebenden
Musikern seit
Jahrzehnten er-
vrobt u. empfoh¬
len . Referenzen -
Liste u. Katalog
bitte verlangen .

H . Maurer
Kaiserin*. 176
Ecke Hirschstratze ,
Strhb . -Haltestelle .

Zu . verkausen
Schlafzimmer

hell eiche , schönes Bü
fett , Auszieht ., Stühle ,
schöne Kiiche . Plüsch
diwan , Chaiselongue
Küchenschraitt 112 M
zlurgard . 12M , Plüsch .
i» van Z5 M , Kinder ^
Ite.fi» Ii- Sihwag . IG M
Fröhlich , Uhlandstr . 12.

Kaulgetuche

Gebrauchte (KH4002)
Möbel

kauft
Margarete Zchirrmiami

Marlgrasenstr . 43 .
Sine gut erhalten «

Küche
Küchenherd und Gas¬
kocher zu kaufen ge-
sucht . Angebote unter
H.P .866S an die Bad .
Presse Ml . Hauptpost .
l kleinere vol
kommode nt . Spiegel
aussah ii . 2 » tühle
»u kaufen gesucht.

Gaitenstrabe 63 ,
bei Koger .

UNERREICHTE
PREISE

Viele 100 ärmellose
KiNDER -

PULLOVER
U. JUMPER

P
Kunstseide mit Baumwolle
in schönen leuchtenden Farben
für das Alter von 4—16 Jahren

z . Aussuchen , jedes Stück

JEDEN MITTWOCH
KINDERTAG

MIT KONZERT !

TISCHDECKEN
130/160 cm , Indanthren

Serie I
gewebt , mit

Kunstseide

Serie II
Künstlerdruck

oder Ripsdecke

1 .95 2 .75

Bettstelle mit neuem
Butentrost zu verkf. *
Schueblerstr . 1, vt .. I .

Piano
fabrikneu , sehr gr .
Ton u . Ausführung .
5 I . Garantie , billig
in verkaufen . Auzah -
lung Jl 150.—, inonatl ."tuten jl 35 ober

abluna nach Wunsch.
)urlach. Hauvtstr . 42.

( 1645)
Pl .- Tiw ., Liegest . Tru -
meau , Näht . , Schränke,Tische, Etagere , Küch .-
Schrk.. GaSb . m . Tisch.Schreibt . 20*# , Waschk .
l&M , KlavierstuHl 5M ,
Bett 18. « usw . Wtt. zu
vks. Lehmann . Kriegs -
str . 64, pt . . Verls ». «
Sehuhmackiermuschine,

ZLolze. Agopresse ,
Firmenschild verkauft
« taab , Herrcnstrastc 6.

(FH4M ^
v/30 off ., gut erhalten .

AUTO
zu verkaufen ob , gegen
Motorrad »u tauschen.

Wo sagt unter S?:nS6
die Padische Presse .

4/16 Opel
fahrb ., in gut . Zusid ..
auch alS Lteierwagen
f . Mehg . od . Händl . I.
iut geeign ., umstände ,
laib . bill . zu verkauf.
Evtl . w . leicht. Motor -
rad In ®* M . (teitomm .
Zu erfragen (FH3WZ )
Westendstr. 31 , öths .
D .» n . Herr .-Ziad. wie
neu . billig zu verkauf .
Ummenhoscr , Herren -
str . 60. pari . (« W13326
Herren » it . Damenrad .
gut erb., preiswert zu
verk . Jrio « . Schulzen -
» ratze 40. ( SW13Zä .! i
D .» « . H. -Rad , lehr
schön. 37 u . Teil -
zahl . gest. Werderitr .73

( KW 133U6 )

Kinderwaqen
modern , gut erhalten ,
aus gutem Hause zu
verkaufen . (FHZ998)
Maxaustr ^ 39. IV .. l .

(Hut erhalt , « inder -
wage « zu verkauf .
Estenweinstr . 88. IV .l .

Me -Einrichtiniii
Quarzlampe , zu kaufen
es. Ang . m . Beschr. u .

an B . Presse .

IM - Nähmaschine
gesucht und GaSherd .
Angeb . unt . H.J .S684
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Damenrad
gebr . , u kauf , gesucht
Preisang . » nt . Äi i)7w>
a » b. Badiiche Presse .

Transport -
Dreirad

gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Angebote mit
Preis unter H.Z .8675
an die Badiiche Presse
Filiale Hauptpost .

Au verlausen :
Bücherschr., Schreibt .,
EiSfchr ., Tisch, Spieg .,
Stühle . Schaukelstuhl ,
Waichbeck .. Ueberseek.,
Z>ofa . sonst. Hausrat .
Anzuf . v . 12— 6 Uhr.
Zu ersr . unt . M3S11
In der Bad . Press« .

2 Kinderbetten , 1 Bett ,
Bettst . . Zoieg . m. Koni .
Nähmaschine . Tiiche .
zu verkaufen . (1623)
Ioliustr . 2 .1 . II ., lks .

Ladenkheke
mit Aussah u. Garten -
mSbel billig abzugeb .
» riegöstrave Nr . 70. *

Kohlenherd
emaill ., Nickelfch., sow .

Gasherd
mit Backosen, gut erh .,
billig zu verkausen.

Werderstraße 2 .
WW1ÄZ2 )

Wenig gebrauchie

Sochzeit-Amiige .
Smoking - . Frack-
und Cniawan -Anzüge
sowie mehr . Saklo -Anz .
z. >ed . annehmb . Preis
ASHringerttr . 53a. II .

Getr . Damenröcke u .
Nlnsen . Gröhe 4446 .
Scknhe 37—39 , Gegen¬
stände , elektr . Vomve .
Kommode . 2 Stühle ,
billig zu vk . tSH3S »U
Amaiieustr . bl . III . r.

In einer berühmten Bar In Shanghai feiert ein«
Handvoll Matrosen mit ihren Offiiieren des amei '»:
U13 ihren Landurlaub . Schöne , verführerisch ®

Frauen und Alkohol

Die geheimnisvolle Tragödie eines Mannes , der
femt und geächtet durch die Welt wandern mnute .
um erst in einem heldenhaften Opfertode Sünn "

und Erlösung zu finden .

U13
Kapitän W . glaubt in dem Oberbootsmaat einen
früheren Kameraden ?.u erkennen : den Koromanae «
des Kieuzers . der während des Krieges EnÄlajJ ° j
größten Heerführer in ein Land bringen sollte uno
der . vom Gegner torpetiert . mit Mann und I
unterging . Es schien klar , daß nur Veirat

hatte ermöglichen können .
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